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Kurze Tagesüberficht
Führer der Rifleute Abd el Krim ist nun bei den

M ^ oien ««gekommen. Ueber diese Kapitulation herrscht
L « aris und Madrid grobe Freude . Die Regierung Briand
7. » die Diktatur Primas erscheinen befestigt.'

französische Sozialistenkongreß beschlob mit starker
Arbeit , eine Beteiligung an der Regierung abzulehnen .

z « der spanischen Zone des Risgebiets geht der Klein¬
en«- « it einzelnen Stämmen weiter ."

zwischen Ruhland und den baltischen Ländern schweben
Verhandlungen über einen Ostpakt.

Aus der internationalen Arbeitskonker -nr in Eens gab
„ eine Zuständigkeits debatte

M me KrWWWstem
Vor einigen Tagen wurde im Plenum des Reichstages

drr Entwurf eines Gesetzes zur Aenderung des Kraftfahr¬
steuergesetzes mit den Aenderungen angenommen, dis der
skeuerausschuß des Reichstages beantragt hatte . Das wesent¬
liche des neuen Gesetzes soll nachstehend mitgeteilt werden:

Die Steuer für Krafträder beträgt für die Dauer eines
Zahres für jede halbe Pferdestärke, oder einen Teil einer
halb Pferdestärke 10 die Regierungsvorlage hatte einen
Steuersatz für jede Pferdestärke oder einen Teil davon von
U vorgesehen gehabt . Die beschlossene Aenderung be¬
tetet also eine gewisse Ermäßigung . Dagegen ist der '
stwertarif für Personenwagen , Lastwagen, Zugmaschinen

. v,d Probefahrten unverändert nach der Regierungsvorlage
angenommen worden. Es beträgt also künftighin die Steuer
fiir einen Personenkraftwagen mit Ausnahme der Kraft¬
omnibusse , für jede Pferdestärke oder einen Teil davon, und
zwar von den ersten zehn Pferdestärken 3V pro Pferde -
krnft , von den nächsten fünf Pferdestärken 60 und von
jeder weiteren Pferdestärke 80 «4t pro Pferdekraft . Zu be¬
achten ist ferner , daß als Zuschlag 25 Prozent von der
Steuer dazu kommt als Ersatz für die bisher nur in Preu¬
ßen , also noch nicht bei uns üblich gewesenen sogenannten
Mege -Dorausleistungen (Vorausleistungen zur Deckung der
Kosten für eine außergewöhnliche Abnutzung der Wege ) .

Für Kraftomnibusse und Lastkraftwagen beträgt die
Steuer für je 200 Klgr . Eigengewicht des betriebsfertigen
Kraftfahrzeuges oder eines Teiles davon von dem Eigen¬
gewicht bis zu 2000 Klgr . 30 «4l , von dem Eigengewicht über^
2000 Klgr . 2lH ' .
' Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen,'
sowie Zugmaschinen ohne Eüterladeraum kosten für je 200
Klgr . Eigengewicht oder einen Teil davon bei einem Ee-
samteigengewicht bis zu 2000 Klgr . je 15 «4l, über 2000
Klgr . je 10 °4t . '
^ Das neue Gesetz soll mit dem 15. Juni 1926 in Kraft
treten und zwar hinsichtlich der Steuerfestsetzung für die
Erneuerung einer Steuerkarte , falls die Gültigkeitsdauer
der neuen Karte nach dem 14. Juni 1926 beginnt, im
«origen hinsichtlich aller Steuerfestsetzungen, die nach dem
14 . Juni 1926 von der Steuerstelle vorgenommen werden.
Das Gesetz hat also eine rückwirkende Kraft nicht statuiert .
Alle Kraftfahrzeuge , für die vor dem 15. Juni Steuerkarten
ausgestellt werden, bezw . ausgestellt worden sind, brauchen
also nur die bisherige niedrigere Steuer zu bezahlen. - >

Eine Zeitkarte auf die Dauer von sechs Monaten kostete
bisher zwei Drittel , für zwei Monate ein Drittel der Jah¬
ressteuer . Künftig kosten Zeitkarten allgemein für sechs
Monate 60 Prozent , für zwei Monate 25 Prozent . Es kön¬
nen also Steuerkaiten für Kraftwagen und Krafträder aus¬
gestellt werden auf ein Jahr , auf sechs Monate oder auf
zwei Monate . Wichtig ist ferner , daß künftighin ein Jah -
^

'ssteuerbetrag von mehr als 100 -,tt in zwei halbjährlichen
Raten entrichtet werden kann, wobei allerdings für die
Zweite Teilzahlung ein Zuschlag von 6 vom Hundert bei-
gefü,lagen wird. ... ---- -
i

, 2 >n Hinblick auf das allgemeine Interesse soll nachstehend
eine kurze Staffelung für die wichtigsten Kraftfahrzeugtypen

.« »tgeteilt werden :
""

' 1. Krafträder
Typ-
PL

4
5
6
8

10
12
15
2a

Gruildbetras
der

25 Züschs,»
als Ersatz ' Ir "ÄÜ Gesa/Nt«

Steuer ^ Steuerleistl ' ngcn ,d steter -
RM .

0,5
RM . " RM . »
10 2 .5 ) , 12.50

1,5 30 7 .50 ' 37 .50
2,5 50 12 .50 , 62 .50

87.503,5 70 1750
5 100 ? ö .— 125.—

2. Personenkraftwagen fS" RM RM .
120 30 .— . 150 .—
150 37 50 f 187.50

225 .—- . 180 45 .—
240 60 .— s 300 .—
300 75 .— ! 375 .—
420 105.— 525 .—
600 150.—

"
750 .—

1000 250 -- , ' D25L-
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3. Kraftomnibusse und Lastkraftwagen

bis 200 Klgr .
RM.
. 30

NM .
7 .50

RM.
37 .50

über 200 bis 400 Klgr . 60 15 .— 75 —
über 800 bis 1000 Klgr . 150 37 .50 187.—
über 1500 bis 1600 Klgr . 240 60 - 300 .—
über 2000 bis 2200 Klgr . 320 80 .- 400 .—
über 3000 bis 3200 Klgr . 420 105.- 525 .—
über 3800 bis 4000 Klgr . 500 125.- 625.—
über 4800 bis 5000 Klgr . 600 150.- 750 .—

4. Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen,
sowie Zugmaschinen ohne Eüterladeraum

zählen die Hälfte der unter 3 . angegebenen Sätze

Deutschland.
Zurückgesandtes Putschmaterial

Berlin , 27 . Mai . Mit Datum vom 21 . Mai 1926 hat der
Oberreichsanwalt in der Strafsache gegen von Schröder und
Genossen wegen Vorbereitung zum Hochverrat an Herrn
Dr . Albert Vögler folgende Mitteilung gerichtet : Am 12.
ds . Mts . haben Polizeibeamte auf Veranlassung des Poli¬
zeipräsidenten zu Berlin ohne eine von mir erteilte Anwei¬
sung eine Durchsuchung in Ihren Wohn- und Geschäftsräu¬
men vorgenommen und dabei 5 Schriftstücke erhoben. Die
Schriftstücke sind mir am 19 . ds . Mts . vorgelegt worden. Ich
sende sie Ihnen hiermit ergebenst zurück, weil sie keine Be¬
deutung für die hier anhängige Untersuchung wegen Vor¬
bereitung eines Hochverrates haben.

Wiederaufnahme der parlamentarischen Arbeiten
Berlin , 27 . Mai . In der nächsten Woche nehmen die Ber¬

liner Parlamente ihre Tätigkeit wieder auf . Der preußische
Landtag hält seine nächste Vollsitzungnach den Pfingstferien
bereits am Dienstag , den 1. Juni ab. Auch im Reichstage
nehmen in der nächsten Woche die Ausschüße ihre Arbeiten
wieder auf . Am 4. Juni versammelt sich der Femeausschuß.
Die nächste Vollsitzung des Reichstages findet erst am Mon¬
tag , den 7. Juni statt .

Zum Münchener Eisenbahnunglück
München, 27. Mai . Der 52jährige Lokomotivführer des

Rosenheimer Unglückszuges Aubele bekundete mit aller Be¬
stimmtheit, daß das Signal auf „Freie Fahrt " gestanden sei
und daß er nicht übermüdet gewesen und vollkommen nüch¬
tern war . Auch der Reserveführer des Zuges erklärte , daß
das Signal grünes Licht zeigte. Nach den technischen Fest¬
stellungen der Eisenbahnverwaltung muß das Signal auf
Halt gestanden sein . Der Widerspruch konnte bisher noch
nicht geklärt werden . Der Lokomotivführer wurde vorläu¬
fig in Haft genommen.

München, 27 . Mai . Die Meldung der T . U . , daß bei der
Eisenbahnkatastrophe Direktor Frey von der Bayer . Land¬
wirtschaftsstelle ums Leben kam samt Frl . Preißler und
Mutter entspricht nicht den Tatsachen.
Der Mißtrauensantrag gegen den Lübecker Bürgermeister

Lübeck , 27 . Mai . In der Bürgerschaftssitzung wurde der
sozialdemokratische Mißtrauensantrag gegen den Bürger¬
meister Dr . Neumann mit einfacher Mehrheit und zwar mit
43 gegen 33 Stimmen angenommen . Für den Antrag stimm¬
ten die Demokraten mit einer Ausnahme sowie die Sozial¬
demokraten und die Kommunisten . Nach der Lübecker Ver¬
fassung ist eine nochmalige Abstimmung erforderlich, die bei
einfacher Stimmenmehrheit die Annahme des Antrags
ergibt . Neumann sollte sich in der Rechtsputschbewegung
betätigt haben . /

Abd el Krims Tragödie
Der französische Ministerrat hat mit Billigung des Prä -

denten der Republik beschlossen, das Friedensangebot Abd
el Krims abzulehnen , da es keine genügende Garantien
enthalte und jed .er Autorität entbehre . Frankreich wolle,
da der Einfluß Abd el Krims auf den Nullpunkt gesunken
sei , nur mit den einzelnen Stämmen verhandeln und mit
ihnen einen wirklichen Frieden schließen . Seltsam , wie ver¬
traut uns diese Klänge sind . Vor fast acht Jahren hörte
das zusammengebrochene Deutschland Aehnliches von der
Entente . Auch damals zögerten die Alliierten , den Ab¬
schluß des Waffenstillstandes länger hinaus , als es dem
durch Hunger und Entbehrungen aller Art zermürbten
deutschen Volkes erträglich schien. Dem deutschen Ersuchen
um Vermittlung , das an den damaligen Staatssekretär
des amerikanischen Auswärtigen Amtes , Lansing erging ,
folgten endlose Rückfragen und Forderungen , bis wir
schließlich unter grausam harten Bedingungen zu der Waf¬
fenruhe kamen , die wohl unsere Kräfte lahmlegte und zer¬
trümmerte , die der Alliierten aber gegen jeden ritterlichen
Brauch intakt ließ und wachhielt. Das Gleiche vollzieht
sich jetzt gegenüber Abd el Krim . Man kann dabei Spa¬
nien aus seiner Haltung , die mit der französischen ja völlig
identisch ist, nicht einmal so sehr einen Vorwurf machen .
Die Führung im Marokkofeldzug liegt politisch wie militä¬
risch ja fast völlig in den Händen Frankreichs, das nunwie -

Anzeigenberechnung : Die 8 gespaltene Millimeterzeile
8 Pfennig, Reklamezeile 25 Pfennig . Schluß der Anzeigen,
annahme tags zuvor nachm. 4 Uhr , für dringliche Familien«
anzeigen am Erscheinungstag AS Uhr vorm. Für Platzvor«
schriften und Tag der Aufnahme kann keine Gewähr über¬
nommen werden. Im Falle höherer Gewalt hat der Bezieher
keine Ansprüche bei verspätetem od. Nichterscheinen der Zeitung.

9V. Aohrga«g
der das starke uevergewicht an Menschen uno technischen
Hilfsmitteln dazu benutzt, dem niedergerungenen Gegner
seine Bedingungen aufzuzwingen . Wie sie aussehen wer¬
den , kann man sich nach den Erfahrungen , die wir selbst
haben machen müssen , unschwer vorstellen.

Das große Wort Wilsons vom Selbstbestimmungsrecht
der Völker, das psychologisch für den Ausgang des Welt¬
krieges von so großer Bedeutung war , ist bisher noch nich^
einmal in Europa zu seiner sinngemäßen Anwendung ge¬
langt . Die Millionen deutscher Minderheiten in allen
Grenzgebieten sind dafür Beleg genug. Noch viel weniger
wird natürlich Frankreich geneigt sein , es auf außereuro¬
päische Völker und Länder anzuwenden , zumal wenn seine
wirtschaftlichen und politischen Interessen davon berührt
werden. Bisher ist es noch keinem der an Marokko interes¬
sierten europäischen Staaten gelungen , das Rif -Gebiet völ¬
lig unter ihre Staatshoheit zu bringen . Das lag einmal
an der großen Rivalität der Staaten , zweitens aber, und
nicht in letzter Linie , an der marokkanischen Küstenbevöl¬
kerung, die nicht willens war , ihre Freiheit zu verkaufen.
Die großen Marokko-Konferenz der Vor - und Nachkriegs¬
zeit, von denen nur Algeciras und Tanger erwähnt seien,
schufen lediglich einen Modus vivendi , der für die europä¬
ischen Staaten galt , nicht aber für Marpkko und seine Be¬
völkerung selbst. Letztes Ziel Spaniens und Frankreichs
ist immer geblieben und ist es heute nach der Vernichtung
der militärischen Macht Abd el Krims noch mehr, unter
dem Vorwand wirtschaftlicher Interessen politische Stütz¬
punkte dort aufzurichten und seinen Imperialismus , für
den zurzeit in Europa kein genüaendes Betätigungsfeld
mehr ist, dort zu befriedigen . ,
^ Abd el Krims Freiheitskampf war sicher der gefährlichste
Vorstoß gegen das Prestige Frankreichs in seinen Kolonial¬
ländern , der in den Nachkriegsjahren geführt worden ist.
Es hat im Sommer vorigen Jahres Tage und Wochen ge¬
geben, in denen die französischen und spanischen Truppen
mehr als einmal vor der entscheidenden Niederlage stan¬
den. Die Gefahr war umso größer , als Frankreich damals
auch in einen gefährlichen Aufstand der Drusen in Syrien
verwickelt war , dessen Unterdrückung ja auch bis heute noch
nicht gelungen ist. Trotzdem : Auch die größte Gefahr recht¬
fertigt nicht die Grausamkeit , mit der Frankreich jetzt ge¬
gen ein Volk vorgeht , das um nichts anderes als um seine
Unabhängigkeit gekämpft hat . Wenn das große Wort und
der Schiedsgerichtshof im Haag , wenn alle die sonstigen
internationalen Institutionen zur Verhütung von Krie¬
gen überhaupt einen Sinn haben sollen, dann müssen sie
auch auf außereuropäische Landesteile , auch auf balbzivili-
fierte Völker und Staaten Anwendung finden

Nach der Kapitulation Abd el Krims
? Wie das „Journal " aus Madrid meldet , hat sich der spa¬

nische Ministerrat mit dem Bericht des spanischen Botschaf¬
ters in Paris über die Kapitulation Abd el Krims beschäf¬
tigt , und beschlossen, die französische Regierung zu diesem
Ergebnis zu beglückwünschen . Nach Meldungen aus Me- .
lilla ist der französische Oberkommandierende durch die
Unterwerfung Abd el Krims nicht überrascht worden. Ein
Torpedobootszerstörer liegt schon seit längerer Zeit an
der Küste bereit , um Abd el Krim und seine Familie für
den Fall seiner Unterwerfung aufzunehmen . Man ist der
Ueberzeugung, daß die Unterwerfung der Stämme in der
spanischen Zone mit der Kapitulation Abd el Krims noch
nicht ihr Ende gefunden hat » während in der französischen
Zone Kriegsoperationen beendet sind. Man vermutet , daß
die Zusammenarbeit der französischen und spanischen Trup¬
pen aufrecht erhalten bleibt , bis auch in der spanischen
Zone völlige Ruhe hergestellt ist . Das „Journal " meint,
es müsse ein neues französisch -spanisches Abkommen aus¬
gearbeitet werden, um das endgültige Regime für Marokko
und die Grenze zwischen beiden Zonen festzulegen . Nach
der Unterwerfung Abd el Krims könne von einem eigent¬
lichen Rifstaat keine Rede mehr sein . Als Autorität im
Rifgebiet dürfte jedoch vor allem der Kaid Haddu in Frage
kpmmen

Abd el Krim in den französischen Linien eingetroffen
Paris , 27 . Mai . Abd el Krim ist» wie Ministerpräsident

Briand nach Schluß des heute vormittag abgehaltenen Mi¬
nisterrates mitteilte» in den französischen Linien eingetrof¬
fen und sofort nach Taza weitergeleitet worden .

Ausland.
Zuständigkeitsdebatte auf der Internationalen Arbeits -

konferenz
Genf» 27. Mai . Die Internationale Arbeitskonferenz Hai

den von dem englischen Vertreter Snedden im Namen de,
Reedereien verschiedener Länder , darunter auch Deutschland
und der Arbeitgebergruppe angemeldeten Einspruch geger

V die Zuständigkeit der Internationalen Arbeitsorganisatior
zur Reglementierung der Transportverhältnisse auf de«
Auswandererschiffe mit 77 gegen 23 Stimmen verworfen



gegen die Zuständigkeit, während die Vertreter ver ocur-
schen Regierung und der deutschen Arbeitervertreter sich für
die Zuständigkeit aussprachen. Aus diesem Umstand darf je¬
doch nicht der Schluß gezogen werden, als bejahten damit
die deutschen Regierungsvertreter allgemein die Zuständig¬
keit der Internationalen Arbeitszeitkonferenz für alle Fra - .
gen des Wanderungswesens .

Hoesch bei Vriand
Paris , 27 . Mai . Ter deutsche Botschafter in Paris , Tr . v .

Hoesch , hat den französischen Ministerpräsidenten Briand
aufgesucht . Die Unterredung soll sich insbesondere auf die
Besetzung der zweiten und dritten Rheinlandzone bezogen
haben . Außerdem soll der Botschafter erklärt haben , daß die
Reise des Reichsbankpräsidenten Tr . Schacht nach London
keineswegs den Zweck habe, eine Aenderung des Tawes -
planes zu fordern . Herr von Hoesch sprach bei dieser Ge¬
legenheit dem Ministerpräsidenten Briand die Befriedigung
der deutschen Negierung aus über die Eröffnung der Luft¬
verkehrslinie Paris —Köln—Berlin und über die glückliche
Ankunft des ersten deutschen Berkehrsflugzeuges in Paris .

Wahlergebnisse in Rumänien
Bukarest, 27. Mai . Am Mittwoch abend lagen die Wahl¬

ergebnisse aus 67 von 71 Wahlbezirken vor . Die Regie¬
rungsliste hat ungefähr 60 Prozent der Wähler auf sich ver¬
einigt , während aus die Listen der Oppositionspartei 27
Prozent , auf die Radikalen 8—9 Prozent , auf die Anti¬
semitische ^? iga 3 Prozent und auf die Sozialisten 2 Prozent
entfallen . Die Oppositionsblätter wenden sich sehr scharf
gegen den unerhörten Terror der Regierungsparteien und
der Regierung selbst, um die Wahlen zu ihren Gunsten ru
doeinflussen .

Die Regierungsbildung in Griechenland
Belgrad , 27 . Mai . Wie aus Athen gemeldet wird , hat

General Paraskeoopulos sich bereit erklärt , die Bildung
einer neuen Regierung zu übernehmen . Pressevertretern
gegenüber erklärte er , daß er sich mit Pangalos über alle
politischen Fragen ausgesprochen habe und zu einer völligen
Ilebereinstimmung gekommen sei .

Der Jubel in Madrid über Abd el Krims Ende
Madrid , 27. Mai . Die 'gesamten Morgenblätter . feiern in

überschwenglichem Triumph die Ilebergabe Abd el Krims .
Damit sei endlich der bisherige „Marokko -Alp" von Spa¬
nien genommen. Primo de Rivera überbrachte die Nachricht
von der Kapitulation Abd el Krims persönlich dem König.

Pforzheim , 27 . Mai . (Verhaftete Schlingenleger .) Unter
dem dringenden Verdacht des Wildsrns wurden vier Per¬
sonen aus dem benachbarten Göbrichen ins hiesige Amts-
gefängni? eingeliefert . Seit Wochen schon wurden an ver¬
schiedenen Stellen im Walde Schlingen beobachtet , worin
sich das Wild , namentlich Rehe, verfing und elend zu Grunde
Sing-

Pforzheim , 27. Mai . (Durch Zufall vom Tode gerettet .)
Mittags wollte in der Wilferdingerstraße der kaufmännische
Reisende Willi Hehemann aus Lehn (Kreis Lüdinghausen)
auf einen fahrenden Lastkraftwagen aufsitzen . Als er die

^ .AÜfsiHen verboten" auf dem Wagen las , wollte er
seinen bereits auf den Wagen geworfenen Stock herabholen,
blieb aber an einer Kette des Autos hängen und wurde
mehrere Kilometer , Kopf unten , geschleift, bis das Auto
durch Zurufe Dritter zum Halten gebracht wurde . Der
Mann ist auf wunderbare Weise dadurch dem Tode ent¬
gangen , daß sich sein Rucksack unter den Kopf geschoben und
i.,n so geschützt hatte . Er wurde mit inneren Verletzungen
ins Krankenhaus geschafft.

Pforzheim , 27 . Mai . (Landestagung der evangelischen
Volksvereine .) An den Pfingstfeiertagen fand hier die
ordentliche Landestagung der evangelischen Volksvereim
Badens statt . Pfarrer Teutsch-Lentershausen hielt die Fest¬
rede und sprach über „Die Aufgabe der evangelischen Volks¬
vereine im kirchlichen und sozialen Leben". Bei der Neu¬
wahl des Landesausschusses wurde an Stelle des verstorbe¬
nen früheren Vorsitzenden Pfarrer Simon -Freiburg Pfarrer
Teutsch gewählt . Als nächster Tagungsort wurde Konstanz
bestimmt.

Ircmziska .
Der Roman einer Opernsängerin

Von LisbethDill ,
^ Copyright by M . Feüchtwanger , Halle a, d, S,

43 . Fortsetzung,
Der Iudenzank setzte ein , der sich wie ein ver¬

worrener , unharmonischer Lärm anhörte . Es fehlte noch
der führende Baß . „Wo bleibt der Kammersänger Brast ? "
rief Mariot dazwischen. „ Ist nicht vorhanden ? "
„Gut , wenn die Sänger nicht da sind , stören sie wenigstens
nicht !" Da erschien Brast , herbeigeholt aus den Kulissen,
und das verworrene Geschrei bekam durch diesen orgel -
gleichen Baß gleichsam einen Halt , ein Fundament , aus
dem es sich harmonisch abhob.

Mariot klopfte auf und blätterte in der Partitur '
„Wir Nehmen erst noch einmal die Stelle mit dem Kopf.
Haben Sie das ? Also bitte .

" Das Orchester setzte ein,
und nun sah Hasse Franziska . Sie stand zwischen den
Kulissen, die Hände in den Taschen ihres Sealmantels ,
mit einer jüngeren Kollegin , die eine Cleo-de-Merode -
Frisur trug und einen Kopf kleiner war als sie . „Ich
Hab ' heute einen Unglückstag "

, sagte Franziska . „Wie
ich vorhin gekommen bin , hat mir die Garderobefrau die
Nummer dreizehn zum Verschließfach in die Hand ge¬
drückt, das ist mir noch nit passiert , feit ich beim Theater
dm . . Z f

„Die Nummer sollt's gar nicht geben ", warf die kleine
schwarze Schauspielerin ein.

„Seitdem ist eine Unruhe in mir "
, fuhr Franziska

fort , welche auf und ab ging , um sich zu erwärmen . „Ich
friere wahrhaftig , ich zittere , sehen Sie her "

, und sie
streckte der Kleinen ihren Arm aus dem weichen Man¬
tel hin .

„Wo bleibt denn der Kopf? " rief Mariot herauf .
Der dritte Kapellmeister , der in der Zisterne diri¬

gierte , hatte das Zeichen verpaßt .
„Sehen Sie doch in die Partitur "

, rief Mariot .

; Bruchsal, 27. Mai . (Brand .) Nachmittags brach hier im
Haufe des Pferdemetzgers Liebgott ein Brand aus , während
die Familie aufs Feld gegangen war . Ter Dachstuhl des

! Wohnhauses brannte nieder, ehe die mit Autospritze an¬
gerückte Feuerwehr eingreifen konnte. Das Haus ist durch
dis Wassermassen stark beschädigt . Die Ursache des Feuers
konnte noch nicht festgestellt werden.

Balg bei Baden -Baden , 27 . Mai . (Vom Motorrad über¬
fahren . ) Durch einen Motorradfahrer wurde hier ein 72jäh-
ciger stark schwerhöriger Mann , der ztzdem noch auf der
falschen Straßenseite ging , da er die Warnungssignale über¬
hörte, überfahren und schwer verletzt.

Freiburg , 27 . Mai . (Pfingsttagung des badischen Pfarr -
i Vereins .) Unter Leitung von Stadtpfarrer Renner -Karls -
! ruhe fand hier im Saal des Gemeindehauses der Paulus -
^ pfarrei die Pfingsttagung des badischen Pfarrvereins statt .

Dem badischen Pfarrverein gehören etwa 750 Mitglieder
! an . Der Kassenstand des Vereins gibt ein befriedigendes
! Bild , besonders die vom Pfarrverein unterhaltene Kranken-
- und Sterbekasse . Vom Erwerb eines Erholungsheimes im
s Schwarzwald soll bis auf weiteres abgesehen werden : der
! Verein will jedoch dem Beamtenbund beitreten . Der Pfarr¬

verein lehnt es ab, unter den heutigen Verhältnissen eine
durchgängige Gleichstellung mit den Beamten zu fordern

s oder gar eine auch nur teilweise Einstufung in Gruppe 12
! zu verlangen , doch sollten die Dienstaufwandsentschädigun -
'

gen einheitlich geregelt werden. Landeskirchenpräsident D.
Würth wurde zum Ehrenmitglied des Vereins ernannt . Am
Nachmittag hielt Privatdozent Dr . Schumann aus Tübingen

? einen öffentlichen Vortrag über „Das Problem der evan-
: gelischen Sozialethik".

Offenburg , 27. Mai . (Tagung des Eastwirtevereins .) Auf
! dem 41. Verbandstag des Badischen Gastwirtevereins er¬

stattete der Vepbandsgeschäftsführer Dr . Göller den Tätig -
s keitsbericht. Eine Reihe langerstrebter Ziele ist ihrer Voll¬

endung entgegengegangen. Mit 5em Landesverband der
! Badischen Hotelindustrie wurde in intensiverer Weise Füh-
! lung genommen. Der Kampf um das Eemeindebestimmungs-
i recht wurde von sämtlichen Eastwirteorganisationen im

Lande geführt . Ueber zu große Nachgiebigkeit der Bezirks-
! ämter bei der Erteilung von Konzessionen wird Klage
j geführt . Die badische Verwaltungspraxis lasse bis jetzt
' einen Rekurs gegen den Beschluß eines Bezirksrates in der
s Frage der Konzejsionserteilung nicht zu . Besondere Sorgen
I habe der Badische Gastwirteverein Lurch die Absicht der Re ---
! gierung , der Winzernot durch Gestattung des Ausschanks

selbsterzeugten Weines innerhalb dreier Monate nach der
s Ernte zu steuern. Der Kassenbericht verzeichnet in Einnah -
s men und Ausgaben 27170 «4t, wovon ein Vortrag für das

neue Geschäftsjahr in Höhe von 3010 -4t verbleibt .
Durbach (Amt Offenburg) , 27. Mai . (Eine Seltenheit .)

Zn der hiesigen Gegend hat man schon da und dort reife
Heidelbeeren gefunden. Für den Monat Mai dürfte dies
eine Seltenheit sein.

Konstanz, 27. Mai . (Die Bodenseepfingstkonferenz.) Die
Verhandlungen der 6. Bodenseepfingstkonferenz am Mitt¬
woch waren vertraulich . Als Präsident der Konferenz wurde
der badische Landtagspräsident Tr . Vaumgärtner gewählt .
Rach kurzen einleitenden Worten des Vorsitzenden hielt der
ehemalige österreichische Bunde minister Dr . Mataja sein
Referat über das Hauptthema des Tages : Die Krisis des
Parlamentarismus . Er betonte u . a . die beiden Seiten des
Problems und sagte, in den skandinavischen Staaten , der
Schweiz und Holland könne man von einer Krise des Par¬
lamentarismus nicht sprechen. In Deutschland und Oester¬
reich dürfte man nicht vergessen , daß es sich um eine neue
Einrichtung handele. Zn Frankreich und Italien sei die
Krise eklatant : Man müsse aber bedenken , daß das Parla¬
ment in Italien nicht auf das Parteiwesen aufgebaut seien.
Oer Ständerat Dr . Raeber -Schweiz wies auf das Beispiel
ver Schweiz hin und schilderte das Wesen der schweizerischen
Demokratie, wie es sich in dem Verhältnis zwischen dem
chweizerijchen Volk und seiner parlamentarischen Vertretung
varstellt. Zn der Debatte ergriff Domprobst Dr . Wohlmuth ,
Ver Vorsitzende der Landtagsfraktion der Bayerischen Volks¬
partei das Wort , der zum Schluß dem Gedanken Ausdruck
;ab, daß dis Lösung dieses schwierigen Problems erleichtert
würde , wenn sich wenigstens die deutschen Katholiken einig
wären. Der bayerische Ministerpräsident Dr . Held grifj '
rbenialls in die Diskussion ein und sagte , die größte Gefahr

' liege im Parlament selbst und in seinem Bestreuen ,
sich r» ßen zu wollen und die zentrale allmächtige
zu bilden, neben der es keine andere Macht

! Prälat Dr . Schofer , Führer des badischen Zentrums ,
„an die Erörterung der Krise des Parlamentarismus ^ «
vesondere den Vorschlag einer Reform des bestehz^ D
Wahlrechts an.

Ueberlingen , 27 . Mai . (Brand . ) Am Pfingstmo »M
vernichtete ein Brand die zum Anwesen des
Sebastian Heudorf im Feigental gehörige Scheuer mit
lung . Wie verlautet , soll das Feuer durch ein spiele, ^

> Kind verursacht worden sein .
^ 4

Immenstaad , 27. Mai . (Die Leichen der Ertrunkenen »M
borgen. ) Die Leichen der beiden am Montag bei dem
Unfall Ertrunkenen sind nunmehr geborgen wordemW
handelt sich um den 19jährigen Josef Vees- Leimbach pM
den 21jährigen , in der Ziegelei Grenzhof beschäftigten Kaa
Glöckner , gebürtig von Eammertingen . Der ohnmächtig
Krankenhaus eingelieferte 21jährige Knopp-Leimbach ^
findet sich auf dem Wege der Besserung. ^

Sumpsohren (Amt Donaueschingen) , 27 . Mai . (BransW
Bei Landwirt Zosef Bolli brach ein Brand aus , dem
Wohn- und Oekonomiegebäudezum Opfer fielen. ^

Wertheim , 27 . Mai . (Beisetzung der Haßlocher Opfn .l
Unter großer Beteiligung der Bevölkerung wurden gesiem -
die Opfer der Haßlocher Explosionskatastrophe beigesetztz ^
bayerische Regierung und der bayerische Landtag ließen a»
den Gräbern Kränze niederlegen . — Wie die Blätter n^
den , sollte am Tage der Explosionskatastrcphe die Pulses
fabrik von einer Schulklasse besucht werden. Die Besichtigung,

^ der Kinder wurde jedoch hinausgeschoben, weil die Kin^ s
^ durch den Besuch der nahegelegenen Dorfkirche aufgehclteg-

waren . Während sie sich in der Kirche befanden, ereignet: '!
sw , die Explosion .

i Ofsenbach a . M ., 27 . Mai . (Marokko in Lsfenbach . ) ^
, „Ofsenbacher Zeitung" erzählt folgende heitere Geschichte
! die 35 Wüstensöhnenaus Marokko auf der Fahrt von Frank-
s für : nach Berlin passiert ist . Sie stiegen im Frankfurter
^ Hauptbahnhof in den Berliner Zug . Kurz nach der Abfahrt

entdeckte der Zugschaffner , daß keiner der braunen Söhne
. Afrikas im Besitze einer Fahrkarte war . Ihr Jmpressario
i so erklärten sie, Hütte Fahrkarten und Pässe, wäre aber kurz

vor Abgang des Zuges nochmals fortgegangen und häM,
sich nicht mehr blicken lasten . Da - nun die Deutsche Reichs-

, bahngesellschaft die üble Angewohnheit hat , keine Reisend«:
: ohne Fahrkarte zu befördern, wurden die Wüstensöhne in
, Offenbach aus dem Zuge herausbefördert , wo die Polizei sie
' in Zelten vor dem Obdachlosenheim unterbrachte . Zwei

Wüstensöhne machten während des unfreiwilligen Aufent-
, Haltes in Offenbach einen Abstecher nach der Stadt , wo si-

in einem Geschäft eine Kleinigkeit kauften und bei dieser
Gelegenheit gleich 150 Mark stahlen. Ilm die unbequemen
Zeitgenossen wieder loszuwerde» , kaufte man ihnen schlich
lich von dem Gelde , das sie bei sich trugen , nach Abzug dei
gestohlenen 150 Mark Fahrkarten nach Berlin , ckwhin sie «
Pfingstmontag abgeschoben wurden ohne den Zmpressario
der sich nicht wieder blicken ließ.

Brandkatastrophe in
Eroßfeuer in Schönau i. W.

-Schönau i . W ., 26. Mai . Mittwoch nachmittag 5 Uhr entstand
im Stadtteil Neustadt in einem alten Bauernhaus Feuer , dar
mit grober Schnelligkeit um sich griff und innerhalb ganz kur¬
zer Zeit 2V Wohngebäude erfabte . Bis 7 Uhr abends
find 15 Wohnhäuser niedergebrannt .

Der Stadtteil Neustadt liegt zwischen der Post , dem Eerichts-
gebäude östlich der Kirche und umfabt im allgemeinen bäuer¬
liche Anwesen , die eng aneinander gebaut sind. Die Motorsprit¬
zen von Todtnau , Zell i. W .. sowie die Feuerwehren der nähere«
und weiteren Umgebung waren am Brandplatze tätig .

Das ErMeuer in Schönau kam im Hause der Witwe Hiß ,
einem der ältesten Häuser zum Ausbruch und hat 24 Häuser voll¬
ständig vernichtet . Ueber 35 Familien mit etwa 260 Persone«
sind durch die Katastrophe um Haus und Hof gekommen . Die nie¬
dergebrannten Häuser sind meist alte Holzhäuser. Beim Brand¬
ausbruch ging das Feuer sofort auf weitere 4 Häuser über und
im VeUaufe von einer halben Stunde brannte die sogenannte
Neustaot lichterloh. Ein glücklicher Zufall war es, daß beim
Brandausbruch bereits die Fabriken Arbeitsschlutz batten , sodab

Baden

Ueber dem Rand der Zisterne tauchte eine Hand auf,
die eine versilberte Pappfchüssel in die Höhe hielt .

Ein schrecklicher , in dieser ungewissen Beleuchtung
grausiger , bleicher Kopf erschien mit langem schwarzen
Haar .

In diesem Augenblick rief jemand : „Fräulein Rott ".
Sie hörte an einem scharfen, ungeduldigen Aus¬

klopfen , daß Mariot sie wünschte, und trat aus die matt
erleuchtete Bühne .

Zu dieser Aufführung hatten so viel Proben stattge¬
funden , daß sie unbedingt glatt gehen mußte ; es war
heute die letzte , die Generalprobe , und sie war ruhig , ihrer
musikalischen Sache sicher .

Der Akt begann von vorne , ein straffer Zug kam in
die Sänger , sie nahmen ihre Stellungen ein , und das Or¬
chester setzte mit dem Hauptmotiv der Salome ein.

Aus der Tiefe erklang ein prachtvoll ruhiger Bari¬
ton , die Stimme des Propheten :

„ Nach mir wird einer kommen,
Der stärker ist als ich .

"

Das ist Stephansberger , dachte Hasse beunruhigt .
Man hatte ihn zu dieser Rolle aus Hannover herüber¬
kommen lassen. Er beugte sich vor , um besser sehen zu
können .

Franziska warf ihren Mantel ab und ' trat auf die
Terrasse hinaus in einem graublauen , rotbestickten Ge¬
wand , das , vom Gürtel ab mit Perlenschnüren und
glitzernden Ivwelen behängen , geschlitzt war bis zu dem
bunten , breiten Gürtel , Rubinen funkelten an den Händen
und Armen . Sie schaute zum sternbesäten Nachthimmel
auf . Den silbernen Mond fang sie an . Diese biegsame
Stimme klang so rem , so ruhig , so zart , die hohen Töne
schwangen sich leicht und sicher empor , mühelos und klar
schmiegten sie sich der Begleitung an . Was war aus die¬
ser ungleichmäßigen , unsicheren Stimme geworden !

Die rauhe Stimme des Propheten in der Zisterne
unterbrach ihren süßen Gesang . Bestürzt und neugierig
lauscht sie, gierig verschlingt sie feine mahnenden Worte .
„Siehe , der Herr ist gekommen ."

Salome wird aufmerksam , welch ' seltsame Stimme.
Sie will mit ihm sprechen. Die Soldaten treten ihr in
den Weg : wir dürfen es nicht, Prinzessin , aber sie will ihn
sehen, diesen Mann , der so schreckliche Dinge über ihre
Mutter sagt . Sie biegt sich lauschend über den Brunnen :
„Sprich mehr !"

Niemals hatte des Stephansbergers milde , volle
Stimme so ergreifend geklungen . Oder kam es ihm nur
so vor in dieser sonderbaren Angst der Erwartung , der
äußersten Anspannung aller Kräfte ?

Salome fragt die Soldaten nach dem Fremden aus ,
sie umdrängt den Hauptmann mit schmeichlerischer Bitte.
Er windet sich, wehrt sie ab , aber mit dem Eigensinn des
Weibes , dem Starrsinn , der jeder Vernunft trotzt, ver¬
langt sie nach dem Propheten . Sie will sich dem schreck¬
lich wilden Mann nähern . „Du wirst es für mich tun,
Narraboth "

: sie sprach es singend , fast atemlos . „Nicht
wahr , ich war dir immer gewogen . . . und morgen , wenn
ich in meiner Sänfte an dem Torweg , wo die Götzenbilder
stehen, vorbeikomme , werde ich eine kleine Blume für
dich fallen lassen .

"
Niemand konnte ihr widerstehen .
Ter Hauptmann hebt den Arm , und aus der Tiefe

des Brunnens steigt groß und finster der Prophet . Wie
betäubt von dem Licht , erschaut er Salome ; er schließt die
Augen , erschauernd.

„Ich will deinen Mund küssen, Jochanaan "
, bricht sie

inEntzücken aus . Sie umringt ihn neugierig , schmeichelnd,
sie will seinen Leib berühren . Er weicht entsetzt zurück .
Er stößt die rubinfunkelnde zarte Hand zurück . Er flucht
ihr und ihrer Mutter . '

„Sprich mehr , Jochanaan ! " lächelt sie, während es in
ihren Augen auffunkelt .

„Geh ' in die Wüste"
, rät er ihr .

„ Ich will deinen Mund küssen"
, flüstert Salome .

Herodes und Herodias mit Gästen und Gefolge treten
aus die Terrasse . „Legt Teppiche hierher , bringt Wein!
Herodes erblickt die junge Salome ; er hält den Atem an ,
wie schön sie ist heut abend in ihrem edelsteinfunkelnden
Mieder , der leuchtenden weißen Haut . . . Ihn fröstelt . '
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._ ebr von Ausdehnung des Brandherdes
« . aber bei ^ , ^ ebrleute völlig unzureichend. Nach eini -

^ Feuerwehren und Löschmannschaften von
^ s « t FröSnd und Aiteren erschienen . Von den
-̂ ebero , Usem , ^ Motorspritze von Zell am

sstuerwebre »
hjx von Schopfheim, St . Blasien und

kKavdolatz. dann . ^ ^ Hjlfe gerufene Freiburger Motor -
TSrrach - » . rückbeordert . Dem Eingreifen der Feuerwehr
rWriGe wurde r »,pjtung des Elektrizitätswerkes von Schönau

Zell w" ö . ^ ^ verdanken. Wenn der Wind , wie es
'
sin» weiterer ^ ar , seine westliche Richtung beibchal-

k»« e oe»
Unwesen am sogenannten Kirschbühl ein

i «M hätte. " geworden. Die Ursache des Brandes ist
voi» der o , , ^ jedoch vermutet man Entzündung von
w>ch u'^ I -rocknen in der Nähe des Herdes aufbewabrt

das »um ^
?« ar. Das meiste Vieh konnte geredet werden. Ebenso ist ein

^ ^nkonas vermint wurde , gerettet worden.
^ niedergebrannten Gebäuden sind 12 Wohnhäuser
^ „Nunaen und Scheuen. Kleinvieh ist vielfach zugrunde

^ ^
»

^
Non den Fahrnissen konnte nur wenig in Sicherheit

«e«a«AN
- Berlust an Futtervorräten ist sehr grob;

^ kam das meiste in den Flammen um . Lange Zeit
»aw A tz- tte es den Anschein , als sollte auch das Amtsgerichts -
j ^ urm o Katastrophe werden, doch war es den

möglich , hier die Gefahr abzuwenden. Unter den
befindet sich auch das Haus der

von Albert Schlageter . Am Brandvlatz hatten sich auch
«A ^ ter des Bezirksamtes Schopfheim und anderer staatlicher

- «Ard -n sowie der Bürgermeister von Schönau mit Mitglie -
Heoor ^ Mrausschusses eingefunden , die, wo angebracht, mit

' v - Tat den Feuerwehren und den Hilfesuchendenentgegen-
'

Der Jammer der vom Unglück Seimgesuchten ist unbe-
«Aiblich - die meisten von ihnen sind nur schwach versichert . Er -

llt dab kein Menschenleben zu beklagen ist.
' « bönau

'
war früher Amtsstadt , hat 1833 Einwohner und ist

ntlich als Luftkurort in hervorragend geschützter Lase, im
des südlichen Schwarzwaldes , am Fuße des Belchen be-

kEt . Die Stadt besitzt eine neuerbaute prachtvolle Kirche und
^ 7." '

interessante Bauernhäuser im Schwarzwaldstil und liegt
i « der Eisenbabnstrecke nach Todtmoos ; staatliche Kraftwagen -

»icn geben über den Notschrei nach Freiburg , St . Blasien, -
ldberg Badenweiler und Todtmoos . In Schönau beginnt die
^hinter-- . Liesental heimische Burstenindustrie .

Ml 25«. TOM« - Ml GtttzMS
250 Jahre sind es in diesen Tagen — es ist ungewiß, ob

m 27. Mai oder 7 . Juni — seit ein deutscher Dichter die
klugen für immer geschloffen hat, dessen Lieder wie wenig

Wandere bis heute im deutschen Volke leben. Es ist Paul
- Gerhardt , neben Luther wohl der größte Dichter des
(deutschen Protestantismus, dessen bekannteste Kirchenlieder
. ttch in der katholischen Kirche Aufnahme gefunden haben
md durch die evangelische Mission in zahlreichen Ueber -
setzungen über die ganze Erde verbreitet worden sind.

.. In den 130 geistlichen Liedern , die er verfaßt hat , kommt
ein schier unerschöpflicher Reichtum des frommen Cemüts

" D wunderbarem Ausdruck . Es gibt in der Reihe der gro-
ßen christlichen Feste wohl kaum eines , bei dem nicht Lieder
Paul Gerhardts so gut wie unentbehrlich sind. So am
itzvent : „Fröhlich soll mein Herze springen"

, „Ich steh an
. ^ er Krippe hier"

; in der Passionszeit : „O Haupt voll
^ »lüt und Wunden" usw . Das klassische Lied des Eott-
«rtrauens ist sein „Befiehl du deine Wege " geworden; in
feinen Trostliedern '„Warum sollt ich mich denn grämen" ,
„Erb dich zufrieden und sei stille " und vielen andern spricht
der leiderprobte Zeitgenosse des 30jährigen Krieges ganz
unmittelbar zu unserer Zeit . Voll feiner Naturempfinoung

das vielgesungene Sommerlied „Geh aus mein Herz und
mche Freud"

, das Morgenlied „Die güldne Sonne "
, das

Abendlied „Nun ruhen alle Wälder ". Das ganze Menschen¬
leben, Geburt, Hochzeit, Begräbnis begleitet seine Harfe,
um auszuklingen in dem ergreifenden Wanderlied : „Ich bin
ein East auf Erden"

. Und das alles und noch so vieles
A edler, schlichter , treffender Sprache, voll dichterischer Ge¬
duckt und persönlicher Wärme .

Mit dieser persönlichen Art, mit diesem Hervortreten des
stammen Ich im Unterschied von den Wir-Liedern der Re-
sormationszeit , hat Paul Gerhardt der geistlichen Dichtung
>n der evangelischen Kirche eine neue Bahn geöffnet. Ein
^ angelisches Gesangbuch , in dem nicht seine Lieder den
Grundstock bilden, ist heute in deutscher Sprache undenkbar,
^ mal er in seinem Kantor zu St . Nikolai in Berlin, Jo -

Krüger, den begnadeten Tondichter fand. Sein eige-
Leben stand nicht unter dem Zeichen des Ruhmes , son -

Uttu des Leides . Infolge der Kriegswirren fand er erst
TMhrig ein Amt, als Probst von Mittenwalde , und zählte
ereits 4g Jahre , als er in die Ehe trat ; seine Gattin starb

nach lg Jahren : von seinen Kindern überlebte ihn, der
k?!llhrig in Lübben starb, nur eines . Bekannt ist , daß er
für mehrere Jahre vom Pfarramt zurücktrat, weil er sich bei
»^ persönlichen Friedfertigkeit durch einen allgemeinen

slaß des Großen Kurfürsten über Kanzelstreitigkeiten in
> nein Gewissen verletzt fühlte . Seine Lieder, zu denen
^ ckhelin Schäfer feinsinnige Bilder gezeichnet hat, bedeuten
Kult

^ vielgeprüftes Volk nicht nur ein unveräußerliches
^

" urgut, sondern geradezu eine Kraftquelle der Wieder-

A«s Stadt und Land.
findet Mai . Wie wir von unterrichteter Seite hören ,
der 6 kommenden Sonntag und Montag , den 30. u . 31. Mai
Tü ^.

' ,l ' " " llertag der Sängervereinigung bad .
i'eteilioe

^ ' ster hier statt , an der sich 10 auswärtige Vereine
in du dem am Sonntag morgen die auswärtigen Gäste^ neuen Karlsburg , dem Innungshaus der Backerinnung ,

I empfangen sind, findet von 11—1 Uhr im Schloßgarten ein Kon-
i zert des Jnstrumental -Musikvereins statt , das der Verkehrs -
l Verein veranstaltet . Um 2 Uhr nachmittags folgt das Festkon¬

zert in der Festhalle unter Mitwirkung von Frau Liefe! Lam-
precht-Hotter , Konzertsängerin in Karlsruhe und Herrn Musik¬
lehrer Albert Baust , Violine , in Durlach , sowie des Instrumental -
Musikvereins Durlach statt . Das Programm ist sehr reichhaltig
und vielversprechend, sodaß genußreiche Stunden bevorstehen.
Nach dem Festkonzert findet um 5 Uhr ein Festbankett statt , dem
sich abends 8 Uhr der Festball anschließt . Um 10 Uhr ist eine
große Turmbergbeleuchtung mit Höhenfeuerwerk in Aussicht ge¬
nommen , das außerordentlich reichhaltig und schön zusammen¬
gestellt ist. Dasselbe ist vpn dem bekannten Pyrotechniker
Weissenbach aus Stuttgart ausgeführt und wird ein großer An¬
ziehungspunkt für Durlach und Umgebung werden , sofern der
Wettergott keinen Strich durch die Veranstaltung macht , was
wir nicht hoffen wollen . Der Turmberg eignet sich jetzt in seiner
vollen Vegetation und seinem schweren alten Turm vorzüglich
für eine Beleuchtung und zum Abbrennen eines Feuerwerks
großen Stils ; damit wird ein würdiger Abschluß des 6 . Sänger¬
tages bad. Bäckermeister erzielt werden , dem wir in allen Teilen
ein frohes Gelingen wünschen.

Durlach , 28 . Mai . Excelsior - Lichtspiele bringen
im neuen Spielplan wieder einen der neuesten Filme , der an
führender Stelle steht und in allen Großstädten den denkbar
größten Erfolg zu verzeichnen hatte , denn das Spielzeug von
Paris steht dank seiner fabelhaften Handlung und Ausstattung
an erster Stelle der diesjährigen Filmwerke . Eine spannende
Handlung , erstklassiges Spiel sowie glänzende Naturaufnahmen
halten den Beschauer in Spannung . Da diese großen Filmwerke
in Anbetracht der "enormen Unkosten nur kurze Zeit auf dem
Spielplan bleiben können , ist eine Verlängerung der Spielzeit
nicht möglich . Trotz der großen Unkosten findet eine Preiser¬
höhung wie in anderen Städten nicht statt . Es ist dies ein Be¬
weis , daß die Direktion weder Kosten noch Mühe scheut , zeit¬
gemäße und neuerschienene Filmwerke nach Durlach zu bringen .
Als Einlage wird das reizende Lustspiel Fußballgeflüster gezeigt.
Dieses Filmwerk verdient unbedingt ein größeres Interesse und
kann ein Besuch bestens empfohlen ' werden . Dem Zug der Zeit
folgend finden an Wochentagen und zwar von Montags bis ein¬
schließlich Donnerstag Vorführungen zu bedeutend herabgesetzten
Preisen statt , in denen der Spielplan ohne Kürzung zur Vor¬
führung kommt . Die Preise sind in der heutigen Anzeige er¬
sichtlich.

— Maiende . Der Mai , der sogenannte „Wonnemonat ",
geht Nun seinem Ende entgegen . Man sieht ihn diesmal
nicht ganz ungern scheiden ; denn seinem Namen „Wonne¬
monat" hat er in diesem Jahre wirklich keine Ehre gemacht .
Die Tage , an denen er uns Sonnenschein und Wärme be¬
scherte, sind zu zählen , und man hofft allenthalben , daß sein
Nachfolger , der Juni , endlich der sich danach sehnenden
Menschheit sommerliches Wetter bringen wird . Nichtsdesto¬
weniger hat aber der Mai schon Gewitter gebracht , denen
der Volksmund uneingeschränktes Lob spendet . So heißt es;
Donnerts ins junge Laub hinein , wird das Brot bald bil¬
liger sein . — Gewitter im Mai , bringen ein gutes Jahr
herbei. — Maidonner vertreibt den Hunger . — Maiwetter
donnern die Halme des Korns heraus. Maigewitter warm
auf die Saaten , regnen Dukaten . — Auch die Mairegen , an
denen es diesmal wirklich nicht gefehlt hat, sind dem Land¬
mann -erwünscht : Mairegen bringen Brot und Milch . —
Mai ohne Regen ist gefehlt allerwegen . — Sollen die Wet¬
terregeln recht behalten , so wäre also zu hoffen , daß wenig¬
stens der Landmann aus dem kühlen und nassen Maiwetter
Nutzen gezogen hat , wo nicht gerade die Gewitter verheerend
wirkten.

— Erwerbslosenfürsorge in der ersten Maihälfte. Die
Zahl der unterstützten Erwerbslosen im Reich in der ersten
Hälfte des Monats Mai ist von 1782 000 auf 1743 000,
d . h . um etwas über 2 Prozent zurückgegangen . Die Ver¬
minderung kommt diesmal ausdrücklich den männlichen
Hauptunterstützungsempfängern zugute, die von 1465 000
auf 1425 000 abgenommen haben . Die Zahl der Zuschlags¬
empfänger (unterhaltungsberechtigten Angehörigen von -
Hauptunterstützungsempfängern ) ist von 1818 000 aus
1764 000 zurückgegangen .

— Der Arbeitsmarkt im Baugewerbe . Das Verhältnis
von Angebot und Nachfrage auf dem Bauarbeitsmarkt in
Baden hat sich im Laufe der letzten Wochen um ein Gerin¬
ges gebessert . Wurden am 15. April bei den öffentlichen
Arbeitsnachweisen des Landes insgesamt 3671 Bausach -
arbeiter und 87 entsprechende offene Stellen gezählt und
kamen demnach auf eine offene Stelle im Landesdurchschnitt
42,2 Arbeitsuchende, so entfielen am 15. Mai auf eine offene
Stelle bei einer Arbeitssuchendenziffer von insgesamt 2928
und einem Angebot von 85 offenen Stellen 34,4 Arbeits¬
suchende. Die letztgenannte Ziffer beweist aber zur Genüge,
daß die Lage an sich durchaus ungünstig betrachtet werden
mutz. Im übrigen gestaltete sich , wie dies bereits im letzten
Bericht festgestellt werden konnte,, das Verhältnis von An¬
gebot und Nachfrage innerhalb der einzelnen baugewerb¬
lichen Berufe selbst zum Teil recht verschieden . Verhältnis¬
mäßig am besten ist das Malergewerbe beschäftigt , dessen
Kräftebedarf in einigen Arbeitsnachweisbezirken sogar
einen ganz befriedigenden Grad erreicht hat, während
anderwärts in diesem Beruf bereits wieder im wesentlichen
wohl infolge Beendigung der jährlich wiederkehrenden Sai¬
sonreparaturarbeiten ein Rückgang in der Nachfrage nach
Kräften zu beobachten war. Die Ungunst der Eesamtlage
auf dem Bauarbeitsmarkt erhellt am besten aus einem
Vergleich der diesjährigen mit den vorjährigen Aygebots-
und Nachfrageziffern: Damals ein ganz wesentliches Ueber -
wiegen der Nachfrage nach Kräften (am 15. Mai 1925 : 845
offene Stellen und nur 193 arbeitssuchende Facharbeiters
jetzt ein , trotz der vorgeschritten Jahreszeit, ganz erhebliche -

- Ueberangebot von Arbeitsuchenden, wie es sich in den oben
angeführten Zahlen ausdrückt. Die Entwicklung des Lehr¬
stellenmarktes des Baugewerbes ist, auch in den letzter
Wochen , derjenigen des allgemeinen Arbeitsmarktes iw
wesentlichen gefolgt.

Kleine Nachrichten nur Mer Welt
Dr . Luther bei Hindenburg . Am kommenden Freitag

wird Reichspräsident von Hindenburg zu Ehren des Reichs¬
kanzlers a , D . Dr. Luther ein Essen geben .

Es wird langsam Friede! Mit der Eröffnung des Luft¬
verkehrs Berlin—Paris sind erstmals wieder deutsche Flie¬
ger über Frankreich geflogen. Wir haben als Deutsche
Grund uns darüber zu freuen . Die Fahrtzeit nimmt 8
Stunden in Anspruch . Auch das französische Flugzeug ist
wohlbehalten in Berlin gelandet .

Explosion auf einem englischen Küstendampfer. Infolge
einer Röbrenervlosion auf dem ' englischen Küstendampfer

I 7,Eescquevo "
, der sich

' 80 Kilometer von 'ver MunvuW> rs
Flusses Demerara entfernt befand, wurden 7 Personen ge¬
tötet und 25 verletzt.

Postraub auf dem Schnelldampfer „Washington ". Laut
„Weserzeitung" ist auf dem amerikanischen Dampfer „Was¬
hington" während der Reise von Neuyork nach Bremen die
sür England bestimmte Seepost in großem Umfange be¬
raubt worden . Als Dieb wurde ein gewisser Rofenberg aus
Riga , sowie der Matrose Barra , welcher der Mittäterschaft
verdächtig ist, bei der Ankunft des Schiffes in Bremerhaven
von der Bremer Kriminalpolizei festgenommen, die zwei
Tage darauf auch das gestohlene Bargeld und die gestohle¬
nen Wertpapiere von 250 000 RM . vorfand . Die Verhaf-
tten werden in Bremerhaven abgeurteilt werden.

Der Lautsprecher auf der Kanzel . Dem „Berliner Tage¬
blatt" zufolge hat die altreformierte Gemeinde in Emden
( Ostfriesland ) mangels eines Pastors in ihrem Gotteshaus
einen Lautsprecher angebracht , um die Predigten aus einer
benachbarten holländischen Kirche mitanhören zu können .
Wie versichert wird , ist der Versuch gut gelungen.

Neuer Weltrekord im Hungern. Die im Rosenhof in Köln
stit dem 9 . April hungernde „Lonni" beendete ihre freiwil¬
lige Hungerkur . Siö hat 48 Tage und 2 Stunden aebun-
zert und 22 Pfund abgenommen .

Der durch den Ausbruch des Tokacki verursachte Schade ».
Oer Schaden, der durch den Ausbruch des Vulkans verur -
jacht wurde, wird auf 81L Millionen Pen geschätzt . 33 Brül¬
len, 730 Häuser, 3 Kilometer Eisenbahn und 6 Kilometer
Straßen sind vollständig zerstört .

Schweres Erdbeben im nördlichen Japan . Nach Funk- '
jvrüchen aus Tokio haben in Japan neben dem Vulkan¬
ausbruch auch an - anderen Stellen Erdbeben Verheerungen
angerichtet. In der Provinz Akita ist das riesige Mayama -
Kerieselungsbecken zusammengestürzt. Seine Fluten haben
sich auf den Ort Kitanoura ergossen und den größten Teil
»er Stadt , die etwa 7000 Einwohner zählt , hinwegge-
jchwemmt. Etwa 60 Häuser sollen den zerstörenden Elemen¬
ten zum Opfer gefallen sein. Man spricht von 17 Toten und
zahlreichen Verletzten.

Buntes Allerlei
Die Amerikasahrt der Deutschen Turnerschaft . Die Amerika-nege der Deutschen Turnerschaft wird am 30. Mai mit dem „Co-lumbus abreisen und am 7. Juni in Neuyork eintreffen . Siewird dort in einer Reibe anderer großer Städte , Pbiladelobia ,Baltimore , Washington . Pittsburg . Cleveland , Detroit . Chi-

ttrgo , Cincinnati , Ct . Louis , Milwaukee mit amerikanischenTurnern zusammen deutsche Abende veranstalten .bei denen es
sich natürlich nicht um Wettkämpfe , sondern um Mustervorsüb-
rungen bandelt . Die Reihenfolge der Orte stebt noch nicht ganz
fest . Das Bundesturnfest des amerikanischen Turnerbundes selbstfindet vom 15. bis 20. Juni in Louisville statt . Für den 13.
-öuni ist die Riege von den „deutschen" Tagdelegaten , die 300 000
Deutschamerikaner in Chicago vertreten , einstimmig zur Deut¬
schen Tag -Feier im groben Stadion zu Chicago eingeladen und
gebeten, sich mit einer Nummer an den Vorführungen zu be¬
teiligen . Die Riege wird der Einladung umso bereitwilliger
folgen, als gerade die Turner von Chicago und den umliegen¬
den Jllinoisturnbezirken in besonderer Stärke mit etwa 200
Teilnehmern das Deutsche Turnfest in München 1823 besucht und
sogar zur Hermannsfeier in Detmold Vertreter entsandt haben.Der neueste Scnsationsrekord . Aus Berlin schreibt man uns :
Der Sensationsbunger der Massen stachelt Artisten , Jmvresa -
rios und Unternehmer aller Art zu immer tolleren und abschrek-
kenderen Schaustellungen an . An derselben Stelle , wo „Jolly "
seinen Hungerrekord aufstellte , wird es jetzt eine neue Sensation
geben . Taimu — unter diesem geheimnisvollen indischen Na¬
men soll sich ein guter Deutscher verbergen — wird sich für die
Dauer von 3V Tagen in einem indischen Kolvssalgemälde kreu¬
zigen lassen , d . b„ unter ärztlicher Assistenz werden seine Hände
und Füße mit 18 Zentimeter langen silbernen Nägeln durch¬
bohrt und er wird so an dem Bilde festgenagelt . Mit der Wil¬
lensanspannung , die er sich selbst anerzogen bat , wird es der
„Deutsche Fakir " verhindern , daß er bei der Prozedur blutet .
Taimu wird täglich 14 Stunden hintereinander ununterbrochen
in dieser Stellung ausbarren . Nichts kennzeichnetdie Verfassung
einer Bevölkerung treffender , als die Art der Schauspiele, die
man ihm anzubieten wagt Was tut die Polizei dagegen?

Ferienfürsorge für die deutschen Angestellten ! Der Eewerk-
schaftsbund der Angestellten . Einheitsverband der kaumännischen
und technischen Angestellten , hat nunmehr das siebente Erho¬
lungsheim und zwar auf der nordfriesischen Insel Anrum er¬
worben. Es kann 170 'Gäste beherbergen .

Eine grausame Sitte in China
Schon 600 Jahre v . Ehr . schrieb ein chinesischer Philosoph :

„Wer seine Kinder schlecht behandelt oder ihnen einen Nachteil
zufügt , der soll gesteinigt werden .

" Diese Mahnung gilt einer
Institution , die sich in China eingebürgert hat und in mehreren
Teilen des Landes verbreitet ist. Es handelt sich um den Kindes¬
mord , dessen sich kinderreiche Familien bedienen , um sich unnützer
Lsser zu entledigen. In einer Missionszeitschrift berichtet ein
belgischer Missionar über diese traurige Erscheinung, die sich
nicht leicht ausrotten lassen wird , trotzdem Mandarine und auf¬
geklärte, zivilisierte Chinesen dagegen ankämpfen. Der große
Teil der in drückendster Armut lebenden Bevölkerung ist durch
Zuwachs in der Familie in seiner Existenzmöglichkeit auf das
schwerste bedroht . Besonders groß ist die Verzweiflung , wenn
ein Mädchen zur Welt kommt. Man betrachtet dieses als Schand¬
fleck, als Fluch oder als Strafe , vor allem , wenn das Mädchen
häßlich zu werden verspricht oder gar ein Muttermal oder einen
Feuerfleck trägt . Das bringt Unglück über das Haus , weil man
dem Teufel diese Verunstaltung zuschreibt und ohne Zögern
schreitet man zur Opferung des unglücklichen Geschöpfes , das man
hinter verschlossenen Türen nach einer vorangegangenen Zere¬
monie bei lebendigem Leibe verbrennt , um „die bösen Geister"
auszutreiben . Eine gut gestaltete Tochter dagegen findet Gnade,
erreicht sie das heiratsfähige Alter , so rechnet sich der Vater schon
jetzt den Vorteil aus , der ihm ein -Verkauf der Tochter bringen
kann. Ebenso erwächst der Familie aus einem Sohn bald Vor¬
teil , da er schon in frühem Alter in den Fabriken arbeiten oder
Handlangerdienste auf der Straße verrichten kann. Auch ist es
möglich , daß er eine reiche und vornehme Frau heiratet , oder
ein Gelehrter wird , was der Familie zur Ehre gereicht . Doch
alle Kinder , männlichen oder weiblichen Geschlechts , die diesen
Erwartungen nicht entsprechen, werden als unbequeme Bela¬
stung beseitigt . Die chinesische Regierung hat wiederholt Straf¬
verordnungen erlassen und Findelanstalten eingerichtet, um die
unglücklichen Kinder vor dieser Grausamkeit zu bewahren . In
den Provinzen verteilt man kleine Kupferteller , auf denen vor
dem Verbrechen des Kindsmords gewarnt wird , jedoch glaubt
man kaum , daß diese Maßnahmen viel nützen werden. Der Chi¬
nese ist ein kühler Rechner, was sich nicht mit seinem Vorteil ver¬
einbaren kann, hat keine Geltung , und Liebe oder Mitleid sind
seinem Egoismus fremd.

Die größten Städte Amerikas . Die letzten Nachweise über die
Bevölkerungsentwicklung der Vereinigten Staaten nennen vier
Millionenstädte , an erster Stelle Neuyork mit 5 924 000 , Chicago
mit 3 048 000 , Philadelphia 2 008 000 und Detroit , die Fordstadt ,
mit 1 290 000 Einwohnern . Das Nationalvermögen der Staaten
beträgt 550 Milliarden Dollar . Das Eesameinkommen der Ver¬
einigten Staaten wächst durchschnittlich jährlich um 1 Milliarde
Dollar .



Der Hausarzt
Der Wert der Erholungsreisen

Käme durch eine Laune des Schicksals ein Vorfahre aus
längst versunkenen Jahrhunderten in die Welt von heute,
so erschiene ihm wohl unser Treiben als ein rätselhaftes
Wirrsal .

Gelänge es ihm schon, in dieser Fülle unbegreiflicher
Lebensformen irgendwo den Hebel der Gedanken anzu-
setzen , so bliebe ihm doch das Wesen des Verkehrs eins der
schwierigsten Rätsel . Nur ein Bruchteil unserer Verkehrs¬
mittel dient den Wanderfahrten der Erholungsuchenden.
Aber in mancher Jahreszeit genügt die Leistung von Bah¬
nen, Kraftwagen , Schiffen kaum , die Ströme der Reise¬
frohen ihrem Ziele entgegenzuführen.

Eine Erholungsreise gilt heute fast als allgemeines Be¬
dürfnis . Wir fragen uns nach seiner Berechtigung angesichts
der Tatsache , daß erst die jüngste Zeit dieser Auffassung
huldigt .

Dem Kranken werden wir ohne Umschweife gewähren,
sein Leiden unter bevorzugten Bedingungen behandeln zu
lassen . Denn- nirgends bietet die Natur für jede Krankheit
gleich günstige Heilchancen .

Flachland , Gebirge, Meer üben auf den kranken Organis¬
mus ganz verschiedenartige Wirkungen aus ' Vorzüge und

. Gefahren wollen da wohl erwogen werden.
Der größte Feind körperlich gesunder Entwicklung ist die

Industriestadt . Unter keinen anderen Lr 'vensbedingungen
dringt das Menschengeschlecht der Natur annähernd soviel
Opfer wie hier. In ihrer bedrückenden Lebensarmul regt sich
am ehesten die Sehnsucht und ein ursprüngliches Verlangen ,
auf Reisen Erholung zu suchen . Unsere heimischen Badeorte ,
die schon aus volkswirtschaftlichen Gründen in erster Linie
Berücksichtigung verdienen, genießen zum Teil seit altersher
einen hohen Ruf, den sie ihrer praktischen Wirksamkeit ver¬
danken .

Die Vorzüge einer mittleren oder größeren Höhenlage,
größerer Waldreichtum, herberes Klima kommen zahlreichen
Lungenkranken zugute.

Auch die norddeutschen Seelüften sind Landstriche, an
denen jährlich Abertausende Heilung finden . Die würzige,
staubreine Luft des freien Meeres , verbunden mit durch¬
dringender Sonnenstrahlung , lösen im ermüdeten und kran¬
ken Körper Wirkungen aus , die keine Aerztekunst anders
erreicht .

Das deutsche Mittelgebirge im Hochsommer wie im Wald¬
winter verschafft dem geschwächten Körper vielleicht eine
noch anhaltendere Kräftigung als das Hochgebirge mit sei¬
nen miloen Sonnentagen .

An Heilquellen ist Deutschland reich. Für Herz - , Magen-
Leber- . Nierenkranke gibt es je besondere Kurorte .

Wenn es auch nicht zutrifst , daß in den verschiedenen
natürlichen Wässern der Havptfaktor der Krankheitsheilung
lieg :, sc gibt dcch überall die Schulung der Aerzte für be¬
stimmte Krankheiten eine Gewähr für höchst zweckmäßige
Behandlung .

Den wichtigste^ Grund für die guten Erfolge der Kurorte
bildet freilich der Umstand, daß Erholungssuchende sich hier
ganz ihrer beruflichen Tätigkeit entziehen.

Auch ^ r Gesunde , den tagaus , tagein die Mühseligkeiten
einer verantwortungsvollen Arbeit überlasten, empfindet
eine solche „Ausspannung" als Wohltat .

Unablässig auf ein bestimmtes Ziel angestrengte Kraft
erschöpft sich auf die Dauer mit Notwendigkeit. Die Gestalt
und Wesensart des abgehetzten , überreizten , des „nervösen"
Menschen kennen wir alle zur Genüge.

Diese bedürfen ( beim Fehlen organischer Leiden) zur Er¬
holung ihrer Kräfte nicht wie Kranke und Schwache Scho¬
nung und Pflege , sondern Ablenkung, Ausspannung . Viele
der sogenannten Nervösen gehören nicht in Sanatorien .

Dort in der Gemeinschaft zahlreicher Menschen , die .sich
durch Aengstlichkeit und Schwachmütigkeit auszeichnen , wer¬
den sie zu ewig Kränkelnden. Aus freier Welt „frische Nah¬
rung , neues Blut "

, zu saugen , Sinne und Kräfte betätigen ,die Monate und Jahre hindurch vernachlässigt waren , gibt
neuen Anreiz und frohen Mut .

Auch Gesunde und Kinder sollen darum in Ferien Ab¬
lenkung finden auf Wanderfahrten in Stadt und Land,
getreu dem Ruf unseres heute gefeierten Scheffel :

„Mag lauern und trauern ,
Wer will , hinter Mauern ,
Ich fahr in die Welt ! " Ar . med . Brun .

s

Rheumatische Erkrankungen
Von Dr . med . A . D.

Das Wort „Rheumatismus " ist noch heute für viele
Menschen ein Sammelname für allerlei unbekannte Krank¬
heiten . Irgendwelche austretende Schmerzen, deren Ur¬
sachen sich nicht ohne weiteres erkennen lassen , werden stets
gern als rheumatische bezeichnet . In Wahrheit sind für die
ähnlichen Schmerzäußerungen zahlreiche verschiedenartige
Krankheiten zugrunde liegend.

Ein unbedingt zu beachtender Hauptunterschied des Na¬
mens liegt in den Begriffen des „Gelenk - und Muskel¬
rheumatismus "

. Ersterer ist eine der eingreifendsten und
folgenschwersten Infektionskrankheiten mit hohen Fieber¬
zacken , Schwellungen und enormer Schmerzhaftigkeit aller
Gelenke . Der andere ist eine Erkältungskrankheit , eben
das , was man im allgemeinen unter „Rheuma " versteht.
Hier wieder können andere Prozesse lange unter diesem
Decknamen gehen, wie Knochen - und Sehnenentzündungen ,
Haut -, Nerven- und Geschlechtskrankheiten . Man sieht , es
ist noch ein recht weites Feld der Forschung und der Klar¬
legung des Begriffes „Rheumatismus " vor uns , ehe es
als eindeutige scharf umrissene Erkrankung festgelegt ist

Von Rheumatismus scheint kein Alter verschont zu bleb
ben, obwohl er im allgemeinen ein Vorrecht des vorgeschrit
kenen Alters bst . Erkaltungen , Zuglust mögen zugrunoe
liegen, und mit einem Male ist er da , denn ganz ohne Vor¬
boten tritt der Muskelrheumatismus auf . Aus dem lleber -
gang einer gewöhnlich brüsken Bewegung in die andere
ist es plötzlich, als ließe ein Krampf des Muskels nicht die
unfreiwillige Haltung aufgeben. Alle übrigen benachbar¬
ten Muskeln helfen mit , die geschädigten Partien zu
schonen. . . - '

,

So bietet sich der „schiefe Hals " dar oder die schmerz -
nerzogenen Eefiibtszüae eines vom Hexenschuß Betroffenen .
Die erkrankten Muskeln sind beim Betasten äußerst schmerz¬
haft und allmählich mehr ober weniger schnell, ie nach der
künstlichen Nachhilfe , stellt sich die alte Beweglichkeit nnd
Gebrauchsfähigkeit wieder ein . Gewiß , man kann sich viel¬
fach schützen aegen derartiae Attaken . Man kann von vorn¬
herein den Körper durch Sport . Waschungen und Massagen
abhärten . Man kann sich Erkältunoen durch geeigneten
Kleiderwechsel , der Witterung anaepaßt . im wahren Sinne
des Wortes vom Halse halten , trotz allem aibt es Bedau¬
ernswerte . die immer wieder und fast periodisch von schmerz¬
haftem Muskelrheumat ' smus bsimgesucht werden . Das
Leiden ist oft chronisch. Jeder Witterungswechsel macht sich
bei dem Kranken fühlbar und änostlich wird bei Frost U"d
Nebel die Linderung brinaende Wärme gesucht. In dieser
Selbsthilfe liegt nun auch schon ein Weg zur Keiluna , der
aroßenteils zum Ziele führt . Heiße Packungen, heiße Bäder ;
dicke wollene Tü ^ - r brinaen die krassesten Schmerlen fort .
Deshalb sucht auch der Rheumatiker , dem es möalich ist, die
Rheumatismusbäder aus, wie Baden -Baden , Wiesbaden ,
Aachen , Oynbauien usw . , Orte , deren beißen Quellen aus¬
gezeichnet wirken und trotz ihrer verschiedenartigen Quell -
analpsen nur durch die natürliche Wärme Heilung ver¬
schaffen können. Wem es seine Mittel nicht erlauben , Bade¬
orte aufzusuchen , muß sich die Kurmittel derselben zu Hause
verschaffen . Der Heilprozeß wird durch Einreibemittel un¬
terstützt , deren Wirkung in der Hauptsache durch die Mas¬
sage in der Anregung des Vlutumlaufes besteht. In den
geschädigten Partien wird dadurch der Stoffwechselumsatz
erhöht . Mit der Frage der Einreibungen ist in dem Mittel
bereits das Medikament als Heilfaktor gestreift. Das
Grundprinzip aller Einreibemittel ist ihre Fähigkeit , einen
Hautreiz zu verursachen, was wiederum eine stärkere Durch¬
blutung der erkrankten Teile zur Folge hat . Innerlich ge¬
langt sehr viel die Salizylsäure zur Anwendung , sie ist
fast in allen Rheumatismusmedikamenten der modernen
chemischen Großindustrie in irgend einer Form enthalten .
Ihre Wirkung ist oft frappant , doch sollte man -dies Arznei¬
mittel wegen seiner ungünstigen Nebenwirkung auf das
Herz nu< unter Aufsicht des Arztes gebrauchen.

Rheumatismus ist ein Schlagwort geworden ; Rheuma¬
tismus kann aber auch eine sehr ernste Erkrankung därstel-
len, die in vernachlässigten, nicht seltenen Fällen zur Ver-
ttümmung der Gliedmaßen führen kann.

Neueste Uachrlcht»*'
Hetze gegen Deutschland .

T .U . Berlin , 28 . Mai . Halbamtlich wird mitgeteilt :
Der Berliner Korrespondent des „Petit Parisien "

, Loutre ,
übermittelt feinem Blatt folgende Meldung : Die Waf¬
fenstreckung Abd el- Krims hat in Deutschland ein Gefühl
tiefer Enttäuschung hervorgerufen . Die Blätter ver¬
breiten sich in aufgeregten Berichten über die Niederlage
des Rifführers und geben ihrem Erstaunen Ausdruck , daß
er nur drei Wochen nach dem Abbruch der Verhandlungen
von Udjda besiegt worden ist . Die Presse der Rechten
feiert ihn als einen Mann , der Afrika vom französischen
Joche befreien sollte, und schreibt, daß er militärisch nicht
besiegt worden ist . Man fragt sich in Berlin , was aus den
deutschen Eeneralstabsofsizieren werden soll , die den
Kamps der Kabylen gegen Frankreich und Spanien leiten .

Es ist unnötig hervorzuheben , daß diese Behaup¬
tungen des Berliner Korrespondenten des „Petit Parisien "
der Wahrheit widersprechen . Von einem Gefühl der Ent¬
täuschung über Abd el Krims Niederlage kann in Deutsch¬
land keine Rede sein, ebensowenig von einer Aufregung
der deutschen Presse über die jüngsten Geschehnisse in
Marokko . Die endliche unvermeidliche Kapitulation Abd
el Krims ist von der deutschen Presse ohne Gehässigkeit
gegen Frankreich zur Kenntnis genommen worden . Nie¬
mals haben deutsche Blätter in dem Sinne geschrieben,
daß Afrika vom französischen Joche befreit werden müsse .
Herr Loutre hat sicherlich in Berlin niemanden gefunden ,
der schriftlich oder mündlich Besorgnisse über die angeb¬
lichen deutschen Generalstabsofsiziere geäußert hat , die
den Kampf gegen Frankreich und Spanien im Rifgebiet
geleitet haben sollen, schon deswegen nicht, weil es solche
Generalstabsoffiziere nicht gibt . Bedauerlich ist , daß Herr
Loutre die ihm gewährteGastsreundschast dazu benutzt , um
durch solche offensichtlich unrichtigen und tendenziösen
Behauptungen weite Kreise des französischen Volkes
gegen Deutschland aufzuhetzen .
Abrüstungskonferenz nicht vor Ende nächsten Jahren

T .U . Berlin , 28 . Mai . Wie die Morgenblätter mel¬
den, ist nach dem amtlichen englischen Funkdienst nicht zu
erwarten , daß die Abrüstungskonferenz vor Ende des
nächsten Jahres zusammentreten wird .
Explosionsunglück in einer schwedischen Dynamitfabrik.

T . U . Stockholm , 27 . Mai . In einer Dynamitfabrik
i . r Grängenberg ereignete sich eine schwere Explosion , wo

1 Mann und 7 Frauen getötet wurden .
Die Grobhandelsindexziffer nahezu unverändert.
T . U . Berlin , 28 . Mai . Die auf . den Stichtag des 26.

Mai berechnete Großhandelsindexzisfer des Statistischen
Reichsamtes blieb mit 123,2 gegenüber der Vorwoche fast
unverändert .

Vertrauensvotum für das Kabinett Briand.
T . U . Paris , 27 . Mai . Die Kammer hat heute der

Regierung mit 320 gegen 209 Stimmen das Vertrauen
ausgesprochen . Briand hat Vertagung der Interpel¬
lationen betr . die Finanzpolitik beantragt und die Ver¬
trauensfrage ' gestellt. Die Kammer hat dann die Aus¬
sprache über die Wahlresormvorlage ausgenommen .
Die Kapitulation Abd el Krims . — Politische Hoffnungen

der Franzosen.
T .U . Paris » 27 . Mai . Abd el Krim ist heute früh

)46 Uhr mit seiner Familie in Targuist eingetrossen . Er
wurde von dem General Dubais , dem Führer der marok¬
kanischen Division , empfangen . Ueber die Gründe , die
Abd el Krim veranlaßt haben , sich den Franzosen zu
stellen, werden noch folgende Einzelheiten bekannt : Abd
el Krim war am 23 . Mai zu den Beni -Harous geflüchtet,

von wo er mit seinen Frauen weiter zu entkomm,^Als er inzwischen erfahren hatte , daß seinort entdeckt und seine Zufluchtsstätte von fraü
Flugzeugen unter Feuer genommen wurde , ließMai dem Generalresidenten einen Brief überbridem er sich und seine Familie dem Schutz der
Regierung anvertraute . Steeg gab ihm darauf

^
wort , er wolle von nichts wissen, solange die (Z°n
nicht sreigelassen wären , was Abd el Krim veranlaß

Der Kriegsminister Painleve erklärte vor N«des heutigen Ministerrates , die Rückwirkung derEreignisse in Marokko werde sehr groß sein. De ^
zösische Einfluß in Nordäfrika sei jetzt endgültig ^Es bestehe weiter auch die Hoffnung , daß der
Syrien jetzt ebenfalls schnellstens beigelegt werde ? !
französischen Flugzeuggeschwader haben im Lau^
heutigen Tages über die Gebiete der noch nick^
worfenen Stämme Proklamationen abgeworfen imdie Waffenstreckung Abd el Krims mitgeteilt wird ^

Italienische Stimmen zur Beendigung des Rifkri»
T .U . Mailand , 27 . Mai . Der „Corriere della ibeschäftigt sich mit der Beendigung des Rifkriegestue gut , wachsam zu bleiben , denn in Afrika seien

'
wohl neue Verwicklungen möglich. Jede Aenderun
französisch-spanischen Marokkoprotektorats habe
Wirkungen auf die allgemeine Lage in NordafriKa ^
deshalb interessiere diese Frage Italien besonde

' '
Mittelmeermacht .
Reichsbankpräsident Dr. Schacht in London eingeti

T .U . London . 27 . Mai . Reichsbankpräsident
Schacht ist heute in London eingetrossen , um mitGouverneur der Bank von England über Anleiheß .zu verhandeln . Dr . Schacht wird sich ungefähr drei

"
in London aufhalten .

Kohlenzwangswirtschast in England.
T .U . London , 27 . Mai . Das Bergbauamt hat heut«

Bestimmungen für die Rationierung der abnehnre^ „Kohlenvorräte erlassen . Die neuen Maßnahmen sind »^
fer als man sie während des Krieges od . während des «» .

'
lenarbeiterstreiks imIahre 1921 ergriffen hat . Von moMab wird jede Familie nur noch 28 Pfund Kohle pro W

*
erhalten . Die Kohlen müssen auch von den bezugsl
tigten Käufern selbst abgeholt werden . Für den A
größerer Quantitäten ist die Zustimmung der Behör
von Fall zu Fall nötig . Den Fabrikbetrieben wird
weils die Hälfte ihres bisherigen Durchschnittsverbrauchr
Zugestanden. Die Straßenbeleuchtung wrd nur nocheinem sog . Sicherheitsminimum aufrecht erhalten . Fen.
sind alle Lichtreklamen untersagt . Für die Nichtbeachtui'der erlassenen Vorschriften sind scharfe Strafen ai
droht . Die staatliche Railway hat den Bootsdienst zwis,
Folkestone und Boulogne und umgekehrt bis auf
teres eingestellt .

W «uk

Theater -SpielpLarr.
für die Zeit vom 29. Mai bis 8. Juni 1926.

a ) Im Landestheater: ""

Samstag , SS. Mai. „Der Ring des Nibelungen"
vpn SWY

Wagner . Geschlossene Aufführung im SonderabonnuM
zu äußerst ermäßigten Preisen . * Vorabend : : „Das M »
gold ". 7 )4 —10 Uhr. (8.40 ) .

L
die !

«Mi vc
Pferd¬

böhl
zdret
Sand

Wenzen
rchmg zu

Sonntag , 3V . Mai. Vormittags litt bis gegen 1 Uhr :
genfeier" , anläßlich des 100 . Todestages von Carl Maria «m
Weber. Vortrag des Herrn Professors Dr . Hans Pfitzser
über C. M. von Weber. Lieder von C . M . von Weber, ««,
sungen von Else Blank und Robert Butz . Am Flügel : Pp»
fessor Pfitzner . Preise : 1 . Rang und Sperrsitz 1.50 , 2. Raq
1 RM . Für Mitglieder der Theatergemeinde und de»
Theaterkulturverbandes 1 RM . u . 80 Pfg . Abends : '
Ring des Nibelungen". 1 . Tag : „Die Walküre". 5 )4—n. Isis
Uhr. (8.40) .

L Atters
Lechsk

5
ld Luren
Keg« ii
Vertun «

Äk, t
mk»°We
Hr 1 i
wicht 5 l
l Punkt
a 70
l Pun

- Zimmen
« d «eftat

Dienstag, 1. Juni . * „Der Ring des Nibelungen". 2. Tag : „Sich
sried". 6—10 )4 Uhr . (8 .40) .

Mittwoch . 2. Juni . * E 26. „Duell am Lido ". 8—10 )4 . <»-U
Donnerstag, 3. Juni . * „Der Ring des Nibelungen". 3. TU

„Götterdämmerung". 4 )4—n .9 )4 Uhr . (8.40 ) .

Freitag. 4. Juni . * A 27, Th .-Gem. 1401—1525 . „Cavalleriarast
eana. Der Bajazzo. 7 )4 —geg. 10 )4 Uhr . (8 .40) .

Samstag . 5. Juni * B 27 , Th- Gem . 201—300 . Neu einstudN
„Lady Windermeres Fächer". Schwank von Oscar MAß
7 )4 —10 Uhr. (5.20) . ^

Sonntag , 6. Juni . * D 26 . Zum erstenmal : „Der Mikado-
Burleske Operette in 2 Akten von Arthur Sullivan . 7-WS
10 Uhr. (8.40) .

Montag, 7. Juni . Nur einmalige Wiederholung des 6. Bolle«
Sinsoniekonzertes : 9 . Sinfonie von Beethoven . Leitu^
Ferdinand Wagner . Solisten : Mary von Ernst , VikkM
Hoffmann -Brewer , Robert Butz und Franz Schuster, ö W
nach 9 )4 Uhr. (2 .—) .

Dienstag , 8. Juni . * Volksbühne 10. „Robert und Vectra»
".

7 )4 —11 Uhck (5 .20) .

«kL (st
ltdUWghllt

»i. AsS
^ rschwm
«irren
«K-M. Ki

Pferch :
Msta

e»
spreizen

lN«

' Alters «
Prrikam )

b) Im Konzerthaus:
Sonntag , 3». Mai. * Uraufführung: „Jenny bummelt". Schw^

in 4 Akten von Hans Bachwitz und Fritz Iacobstetter . ^
bis geg . 10 Uhr. (4 .20) .

Donnerstag. 3. Juni (Fronleichnam) . * „Liebfrauenmilch
"

. ^
bis geg . 10 Uhr . (4 .20) .

Sonntag . 6. Juni . * „Jenny bummelt". 7 )4 —geg . 10 Uhr. (1^

In den Preisen sind das Programmheft und die Sozialatz
gäbe inbegriffen.

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und Dorka
recht der Abonnenten und Inhaber von Vorzugskarten
Samstag , den 29. Mai , nachmittags 3 )4—5 Uhr : allgemei ,
Vorverkauf ab Montag , 31. Mai . Auslosung der Karten sur ^
Teilnehmer der Theatergemeinde jeweils am Vortag der »
sührung (9—1, 4—6 Uhr) in der Geschäftsstelle.

Einzahlung der Juni - Rate für das Abonnemen t ^
28 . Mai bis einschl . 1 . Juni bei der Vorverkaufskasse des Lan
theaters . Ab 2 . Juni Hauseinzug (Ganggebühr 20 -L >-

Kartenannahmestelle: Dur lach : Musikhaus Weiß -
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- .^ aaendwettkämpfe . deren Beding
' Lebend mitgeieüt . sollen lewerls m

^ Vereine « abgenommenwerden.
«nd Schalen werden gebeten bis

HA August dS Js , die Liste der Sieger
k-rvt ^ her erreichten Punkte beim

d^ ^ Vr-erbesLbilngen und Jugendpflege
damit die Anw hl der nötigen

' " ^ gestellt und zugesandt werden kann

Klasseneinteilung .
w^^ siuaendwettkampfe umfaßen die

-̂ «. iAvoa 10- 18 Jahren und zwar in
HW -i Altersklassen :
^ Uan- 1 : die Jahrgänge 1913 und 1912

ÄTl 2 : die Jahrgänge 1910 und 1911
nu^ We 3 : die Jahrgänge 1909 und 1908
^ Knaben.

Altersklasse . Jahrgang 191 » u . 1912 .
- reikauitzs : 75 -mLauf. Weitsprung,Schlag-

— ist wer mindestens 40 Punkte erzielt.wer
^ . ^ Sekunden - 0 Punkte

SKU -de weniger - 1 Punkt . 11 Sekunden
Weiterung 2 50 m ^ 0 Punkte ,^ Ewchr 1 Punkt . 4 m 20 Punkte ,

.Nlwurn 25 m 0 Punkte , ie 1 m mehr°K ? 45 m 20 Punkte .
, klaffe , Jahrgang 1911 « . 1919 .

s?7» skampf : l00 -m Lauf. Sochsprung .^ ^ llwur . je eine Pflichtübung a« Reck
Eil und 50 m Schwimmen (Anstelle der

« ns kann auch eine Uebung am Pferd

e/ist ?wer wenigstens 80 Punkte erzielt,
eng : 100 m Lauf — 18 Sek. — 0 Punkte' «,1 weniger 1 Punkt . 14 Sek . - 20'

^ Sochsprung ( über die Latte ) 0,80 m ^
r. 5 cm mehr 2 Punkte . 130 w

8 « unkte. Schlagballwurf: 30 m - 0 Punkte
mehr - 1 Punkt , 60 m — 20 Punkte,

^Lmen : über 50 m 80 Sek. - 0 Punktes
weniger 1 Punkt . 60 Sek. 20

Geräteübungen .
LrS : (brusthoch ) Felgauf- « Umschwung ,

in Sturzhang. Einsprerzen lks . (außer
/ swd). Knieaufschwung. Knieumschwung , Aus-

Bauchs Niehersvrung und Unterschwung ,
och in ^

^ Narren : Höhe des Barrens 1 .20 m. Aus
rernv > ml Snßen -merstande vorlings Sprung in den

UN mit vorschwuna . Rückschwung «rnd Bor-^
mig in den Außenschrägsttz vor der lk . Hand

^ iicheusLwnng in den Grätschsitz vor den
"Ich« Hwen . B-rschwung . Kreuzen der Beine und
s roch rdasl>rei;en r . vor die l . Hand, Schrauben-

Mzen lks . vorw mit einer halben Drehung r
uch die Solmengasse in den Außenquersitz vor

-»», i r Sand , Ein - u . Rückschwung iu den Quer-
I igeßütz vorl ., Zwischenschwung und Wende lks

Pferd : Das Pferd ist mit Pauschen ver-
hm : Höhe des Pferdes 1 .10 m ( ohne Ben . d
pm-bretts). Sprung in den Stütz aus dem
«ÜeuSand vorl . Ein- und Ausspreizen lks

- mioreizen rechts , Nachspreizen lks . mit
dching zum Stand .
»- Altersklasse . Jahrgang 1999 und 1908 .
Kechskampf: 100 -m Lauf, Weitsprung,

>Moß 5 hx, je eine Pflichtübung an Reck
>1 Narren , 50 m Schwimmen.
Lieger ist, wer mindestens 80 Punkte erzielt.
Kettung : 100-m Lauf >7 Sek. 0 Punkte ,°'i Sek, weniger - 1 Punkt . 15 Sek. — 20

wkte. Weitsprung 3-m — 0 Punkte , je 10 cm
ihr 1 Punkt, 5m 20 Punkte Kugelftoß,
llvicht 5 kg : 5 m 0 Punkte , je LO cm mehr

1 Punkt. 9 m - - 20 Punkte Schwimmen:
w 70 Sek . - 0 Punkte , je 1 Sek wenigert Punkt . 50 Sek. ^ 20 Punkte , (statt

men ist die Ablegung einer Hebung am
gestattet) .

Geräteübungen .
(sprunghoch) . Sprung in Lanahang,ölen « . Kippe , Felgumschwung . Sturz -
«stragen zum Riesenfelgaufschwuvg ,nmg

^ »rren : (schulterhoch) : Sprung in Ober-
W >. Kipplage , Kippen zum Grätschsitz vor
vwden , Vorfällen und Schwung durch den
Etz zum Streüftütz , Rückschwingen und
Wende links .dikrd : Höhe des Pferderückens 125 m . Aus
Entstand vorl. mit Griff auf den Pauschen,
Mcken in den Stütz rückt, Rückspreizen links,
Deizen rechts in den Stütz vorlings , Zwi-
prnng und Wende links.

Mädchen.
Attersklasse. Jahrgang 191» und 1912.

^ ^
kampf : 50-m Lauf, Weitsprung. Schlag-

Eiegerin ist, wer mindestens40 Punkte erzielt« Ytung 50- m Lauf — 13 Sek. ^ 0 Punkte .— ^« ek. weniger ^ 1 Punkt , 9 Sek. - ' 20Ee . Wertsprung 250 m - 0 Punkte , je 5
bSk " r Punkt , 3.50 m — 20 PunkteAagdallwurf 10 m — o Punkte , je 1 m mehrl Punkt, 30 m — 20 Punkte .
Altersklasse . Jahrgang 1911 und 19 (0.

e 75 -m Lauf. Schlagballwurf , je
L^ ^ Elubung an Reck und Barren .wer mindestens52 Punkte erzielt.

-/A -ng 75-m Lauf 17 Sek . - 0 Punkte .
» At, « Fern,er ----- 1 Punkt . 15 Sek . — 20»^ ^ Schlagballwurf: 15 m 0 Punkte , je» « ehr i Punkt . 35 m ^ 20 Punkte .

Geräteübungen .
.der Reckstange 1 .40 m. Mit

bor der l . Hand — Panse —

! in . Altersklasse . Jahrgang 1999 und 1998 .
Die Hebungen der ll . Altersklaffe mit be-

! sonderer Wertung für ihre Altersklasse.
Allgemeines.

Die in einzelnen Hebungen erreichten Punkt¬
zahlen werden zusammengezählt.

Die über 20 Punkte in den Lauf-, Sprung -,Wurs- und Schwimmübungen hinausgehenden
Leistungen werden voll angerechnet .Die Beurteilung der Geräteübungen geschieht
durch 2 Kampfrichter nach Punkten von 1 bis
10. Die Punktzahlen beider Kampfrichter
werden zusammengezählt, ffodaß also im Höchst¬
fälle bei einer Uebung LO Punkte errcichr wer¬
den können

Die Sprungübungen werden ohne Benützung
eines Bretts ausgeführt . Beim Hochsprung
wird über die Latte gesprungen .

Durlach , den 25 . Mai 1926 .
SWiMt sik LrMM-W ll. ZsgküWese Mich.

Purlach . Handelsreqifter -r . Eingetragen
am 22 Mai 1926 zu Firma : Wilhelm Stoll ,
Zigarrenfabrik in Weingarten : Die Firma ist
erloschen ._ _ Amtsgericht.

KMMMstcheMg .
Samstag , den 29 . ds. Mts ., vormittags

9 Uhr, weiden in Durlach Hauptstr . 11 im
Laden — Eingang Schloßstr. — gegen bar ver¬
steigert : .

1 Linolemnbodenbelaa. 1 Wandschoner.3 Stühle . 1 Leiter, 3 Lampen , 2 Store , 2 Firmen¬
schilder, Kragen. Vorhemden. Band , Knöpfe und
sonst verschiedene Waren.

Der Konkursverwalter :
L a i e r.

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Herrenzimmer

Küchen
Einzelmöbel

in großer Auswahl, zu
billigsten Preisen.
Melschttlmti« Lagrr
Eiftso Sander

- Pfinzstraße 17. -

Frische

FMdsttkl
per Pfund 1.89

V. Pfd . 48 ^
empfiehlt

Feinkost .

HS- iSik *

unbeüingt besser
als iegenö ein Waschmittel/

öas Sie bisher benützten .
erslor ist öas einzige milöe/ selbst¬
tätige Waschmittel/
weil cs öas einzige ohne Äoüa unü Wasserglas
ist, Üas schonenü eine blenöenü weihe Wäsche ,
sie Erhaltung auch empfinÜlicherKarben unü
zarter Gewebe verbürgt.

sLs ist bequem unö billig,
es spart Einseifen, Vürsten , lästiges Reiben,
zweites Kochen Üer grohen Wäsche, einmaliges
nur i/. stünöiges Kochen genügt .

prrflor ist keine Seifenflscke wie anZere,
Lenn es bleicht unö entfernt jeüen Kleck,

! Perflor, Klammer 's O . R. p ., öie einzigen
selbsttätigen Äeifenflocken . Paket 45 pfg.

K . GkMs - ErSffSW .
^ Der verehrltcheu Eluwohnerschaft

und Bekannten die Mitteilung , daß
M ich Hauptstraße 8 gegenüber dem
kjuis Wafferwerk ein
M M «sMel-8eWst
M eröffnet habe .
^ Durch Verkauf von nur Oualitats -

Ware zu billigsten Preisen werde ich
« bestrebt sein , das Vertrauen einer

oujl geschätzten Kundschaft zu erwerben
^ und bitte um geneigten Zuspruch .
Ms Hochachtungsvoll

ASlllkst. I.kUsilgl'
« MM . ljil8Ü !«k882!
«ilgliilßliöl'reil . »Wtti^nrLükli
MggstikiÜM. N88MlM8

in schöner Lusvaüi

sf . 8 ISlgSI ' 8ll > .
«SMIE N

- Eingang LxsrereiZesckäU . —

Ai
DA MtttsWr .

Mi

liVL ö 12 s 1
VxtslssL -Irrmrrsz ?

Hsz ?F7 « rr . sl1r2 .3a2 .s2 ?

kkilstlgv 2 uItIllii «>8liecklU, ; »ri;x«n.
Unentgsltlielie I^agerang gelraukter Ltüc^s.

franko -l -iskerung .
Läkl . LSKkLl . 0 . Lsrlsrudv .^ äliringerstr. 74 . lei 102 .

SrMwses
(Baillant ) mit Zimmer-
heizuung . noch im Ge¬
brauch sehr billig ab¬
zugeben
Arzt, GrötzingeuRingel-
aergstraße 11.

Möbliertes

SchlsszivAN
mit kleiner Küche an
junges Ehepaar ohne
Kind zu vermieten. Zu
erfragen im Verlag .

Lorscher

LltllgtS -

KMeriee
bewährt bei Lungen¬
leiden und Husten jeder

Art .
NchM ' Holhrke.

LöweL -AMeke Misch.
Fahrräder
Msrkes 'Msschise»

von 120 ^ l an bei
20 Anzahlung,

günst. Zahl -Bed.
Reparatur «« ,

Rahn »«ubrSch « ,
«Suinuet «. Ersatzteile .
Eigene Lmailliernng

U . Veruiekluug .
Reparaturen an

Rrasrfah »zeugen.
S «lt «ste Reparatur .

WerkstStt « am Platze.
Billigste Preise .

Heinrich Busch ,
Durlach Haupstr. 73

im Gambrtnus .

.Ti«

(S.W
Taxi

SlSgelkSgLIIS KM 0S8SIIMSH Illi! ÜSAMM »' Ms «
smpüetllt ibrs Oisnst« rar

WMIM Mp »MRWIW SM »
sovis 2ur

M8MWW
von jsäsrwLnn ksi Vergütung cksr bSobsten 2in»rt«.

Vslapkau 24 uust 2S .

ra»*-

waai

Berlores
voneinemMädchen20^ l
Schein in der Leopold -
od »r Sophienstraße

. Der ehrliche Finder
möchte denselben aegen
Belohnung im Fund¬
büro aögeven .

MMrlehtllii
erteilt Unterricht, per
Stunde 1 .30 Mark.

Offerten unt . Nr . 229
an den Verlag.

ErssnG
mW « l

ein u. zweispännig
WchMklAr
Ssxssii'ZkillMschiae»
Treschsaschiskll
8bW ?>les s . Presse«
für Hc i '.d u. Kraft mit
Steiawalzen ». Sägew
AllSsstt «. holjgchkll
dreit Silügkllliche
Kvliivklm» »
wegen Lagerräumung
sehr preiswert , auf
Wunsch auchTeilzahlung

K. Lentzler
G m. b. H .

Durlach, Lammstr. 23
Fenisvrecher 408 .

Gut erhaltener dun¬
kelblauer

Mhermgeu
zu verkaufen
Hauptstraße 37 . 1. Stck .

Zu verkaufen :
Polierte Waschkom -
mo »e. Bertikow und
Kl iderschränle, sowie
streiderschriinke in
eichen, hell u . dunkel

Wilzelm Liier ,
Schreinerei
Berghausen.

^vklvsis
— glanzhell —

empfiehlt

3oh . Frledr. Iexler
Apsekloeillktsterri Spltalßrabr 18.

Jedes Quantum wird abgegeben .
— Fässer leihweise . —

Morgen Samstag
Prima junges fettes

Hammelfleisch
empfiehlt

Hermnil Noll , Neuere !
Adlerflraße 2.

U ZpvLssLMwer. Lsrrsil-
I rlNWvr ,8 vkIaL2MNsr ,Lüodell

sovis «inrslns

Kkiis», SoLrLvLv.
Visods, Llüdls,

VsrüLos , LAstts.
vivsss , VKNSvIvLgUSS
»SV . in bskrmnt groüsr LnsvLitl LU

ullsrkiUigstsn krsissn .
MSbsIK « «!»

"

MWM

Lro»sn»tr . 32, LilLILLIILL ,
Islskon 2415 .

2»rt!m»x»srIs !eLtvraLS.

Billig rll verkallsell .
1 Leiterwägelchen3 Ztr .
Tragkraft gut erhalten ,
1 neue Gießkanne, 2 äl¬
tere Bettröfte
Kelterstraße 14. 1. Stck.

MlUlveiltell bttiilWtigt
llllsere Mrellte» !

Prima gelbe

S- tisekattsffel
sind fortwährend zu
haben

Heinr . Sander
Psinzstr. 35 Tel. 414

MSs 'e Sic !) LM5ef .

Ecke Markgraferrstr.Kronenstra ^ e 40 Karlsruhe

Sas größte und temunMähWe Mede -Kaufhaus mit KreMemmsuns .
für

Dame« LvluverHerren



Volles - äurvlg » .
llsuto 5)sollt 11 llbr vsrscllisä

rascll unä unä uoervartst mein guterlüavn, unser iieder Vater, Orollvater
unä Lollvisgervatsr

-^ d-11 - LLronsn 'y^ Irl
im 89. lledsnsjakr«.

Ltupkerioll, äsn 28. Lisi 1926.
Im Namen cisr trausrnäen

liiolsrbllsbsnen :

NISSWlIil IIWI
»vk. Volk.

vie Üepi-6i„ung llnäst Lormtsznaedmittag 3 vkr statt ,
kallrgelsgenlleit ab Iraubs vurlaoll.

vrrksrgluig.
lleimgekellrt vom Orsbe meines

lieben 6sttsn , unseres innigst geliebtenVaters, Orollvaters, Lcllviegervaters,Lollvagers unä Onkels

MM SlMtt «
spreollen vir allen , velells ibn rurletalen kubestätts begleiteten unserenvsnk aus. Lesonäeren vsnk äem
Herrn kkarrer Vurgstalller kür seine
trostreiellen Worte am Orabe , äsn
Lranksnsellvestern , ciem Länder- unä
l 'urnerbuncl , äem Zentral-Verbanä äsr
iLrbsitsinvaliäsn, Ortsgruppe V .-Lue
lkür ibre ^ ranrnieäerlegung unä allen,sveleke ibn vallrenä seiner Lravklleit
besucbten unä mit lliebesgsben er-
kreuten .

Vurlaoll -Lue, äsn 28. Llai 1926.
eis imsme« «!« >« »«».

Tmvtteis Sirlsch r
»ear. 1878

Zu dem am kommenden SamStaa abend
V-9 Uhr im Tnrnerheim stattfindenden

Familie« - Abend
beehren wir nns hiermit , unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen turafreundlichst ein¬
zuladen. Um zahlreiches Erscheinen wir » ge¬beten. Der Tnrurat .

Spielabteilung .
Bekanntgabe der Spiele am Samstag abend

auf dem Turnplatz.

Hm»- « d SnlMksij>tt»mi»
Sittich nn» Aue.

Morgen. Samstag , den 29. Mai , abends
9 Uhr, findet im „Roten Löwen " eine

Mitgliederversammlung
statt . Die Tagesordnung wird im Saal be¬
kannt gegeben .

Vollzähliges Erscheinen dringend erforderlich.
Die Herren Vorstandsmitglieder wollen sichum 8V- Uhr einstndcn .

Der Vorstand .

Mer SroMöWser- Vsod
Sittich, L B.

veranstaltet am 2S . Mai , abends ' -8 Uhr ,im Lammfaale unter Mitwirkung des Man¬dolinen- Orchesters „Rheinklang" seine

Wir laden die auf dem Boden des Klassen¬
kampfes stehende Durlacher Arbeiterschaft ein

— Eintrittspreis 30 Pfennig . —

Mkll- Zllchilimili Misch .
^ Samstag , de« LS. Mai , abends

8V- Uhr. in der „Binme "
' Versammlung mit Bortrag .

tz- Die Mitglieder werden gebeten, zahl¬
reich zu erscheinen . Der Vorstand .
« KOKKO OOK OOOOO «

^ Gefchäftseröffuung und ^
« r

>> -Empfehlung . §
^ Dem verehrlichen Publikum zurM-, Kenntnis , daß wir am hiesigen Platze
^ Ecke Schiller - « . Rittnertstratze

H NimellzeschW « . - Mtmi
» I errichtet haben . Wir werden bestrebt

sein , jedermann mit , schöner WarePp »u bedienen und bitten um geneigten
chZ> Zuspruch .

Hochachtend zeichnen

Amachlliv- n Blitth.

illllll » '
tlMUli ! » Illfllllill

KV ÜSV 28 . MSI VI8 mvvlsg , ÜKN 31 . Ms!

« Mi
!!I Üöl'

NSVWII8

UI» VSINllS

kSlISlllM

klÄMMH

SISIWUS
»Sllll'SII -

NS»»««

Vieser Mm batte in allen 6rollsträten einen beispiellosen vrkolg.
Vurvll erstklassiges Lpiel stellt äieser Mm an erster Ltslle .

^ 1« üiulngvr Vas i-viseiiüe I^ustspivl

WlSsWIISltt
I OlsiokLsitig geben vir äsm vsrellrl . vurlaoker kllblikum bekannt, äall ab 31 . Klais
1926 sevsils von Alvntng bis iruunerstug clis VorküllrunZsn 2U beäsutenä kerad-

gesetrten kreisen stattllnäen
Spvrrsüt-- —60 klg . I. klnt -i —.46 I»Ig . H. 1'lutrr 30 ? I,s.

! Lrvtr äieser nieärigen Listrittsprsise bringen vir äie grollten in äer letzten 2eit !
ersekienenen neuesten kilmverks.

W - M
SitteickMerei»

Dnrlach .
Sonntag , den 30. Mai

KWiljlerWg
mit Besichtigung des
Obstbehanges . Zusam¬
menkunft 7V- Uhr beim
Gymnasium.

Zu zahlreicher Betei¬
ligung ladet ein

Der Vorstand.

I. MslsMl-
Beretz S»rl»ch.
Samstaa . den 29 . Mai

abends 8 Uhr im Lokal
„Blume"

Röu-1svrch«inlusg .
Vollzähliges u. pünkt¬

liches Erscheinen er¬
wartet

Der Vorstand.
Drei Viertel schönes

V » ßM
zu verkaufen A. Mohr.Kronenstraße Nr . 1.

1. Mischer
SitzMmertkhö . tz. L.

Morgen Samstag
Mkildnmörrnng

zu Mitglied Dill zum"Luisenhof " Grötzingen
Vollzählige Beteiligung
erwartet

Der Vorstand.
Treffpunkt V- 9 Uhr

Endstation ._

Paßbilder
liefert sofort
Photograph Rummel

Auerstraße 3.

stselllch. Bmorili
Dnrlach .

Samstag , den 29. Mai
abends V- 9 Uhr ,

MWtSmsiMwlW
im Lokal .

Der Vorstand.

Hiärw
'

2 gespielte , preiswerte
Instrumente zu ver¬
kaufen

Musikhaus Weist.

Vuruer -

inwck

Sonntag , den Zv. M ^ .

aaf unserem Turn - und Sw»Grötzingerstraße. Beginn pänkidBei ungünstiger Wittern «»nasinmsinrnhalle .
Hierzu laden wir unsere we*alirder . Mitglieder und die AnaezJugendabteilung turnfreundlicĥ

DerHeute abend v>7 ns -"abend sämtlicher weibliche« « aRestloses Erscheinen ist Pflicht ^
anderen Abteilungen.

Sonntag , den 30. Mai . nach,
Trnm1a - Mss .-Ll. oz '

Vorher : -
1 . Jugend — 1 . Jugend K .F .V

^
2. und 3. M . - V. f. B . K'he in
Schüler — Schüler Weingarten ins

Der

MIWMIM
Dnrlach .

Samstaa » den 29. Mai
abends 8 Uhr
MitzlitiittSttsllNloilllNS

im Vereinsheim (Turn¬
platz ).

In Anbetracht der
sehr wichtigen Tages¬
ordnung und des bevor¬
stehenden Kreisturn -
feftes in Kaiserslautern
ist es Pflicht eines je¬
den Mitgliedes unbe¬
dingt zu erscheinen .

Der Turnrat .

8esellsch. .SMI°'.
Marge« Samstag abd .
V-9 Uhr

Leksgarullong
Der sehr wichtigen

Tagesordnung wegenist
das Erscheinen eines je¬
den Mitglieds dringend
erforderlich.

Der Vorstand.
AusschußmitgliederV-

Stunde früher.

Um ln cllssssl ?
0 -s1sAsn .l2 .s11 LN A » l2SN IsllllAS S .VS s1nlLS .nLsn - rn

IcÖnnsn , 1 ».«kl2sn -v^1r>nns » NlSOllloSSSN

H»vso » «Lvr8

»MMM ...
ÜI'ö6il8 !lü86 extra stark
ÜI*Ü6il8!l886 ans la Lammgarn küot
Ü!EÜbil8 !l886 äas Lssts vom Vesten
HH3HLll68l6!'!lö88ü erstklassige Oual.
«SM !l! ljSl

'l! ilNl !Sll!088l! 690
züNünepiovsöi!

UlnlAs Vslsxrlslsi

3 .90 8080I9988 ? bssonäers billig 950, 7 50
«Sl!!9>g8!'!!9888 IS. 10.59

5 /5 800I'!!!088 aus prima Uaocllestsr 10.50
6 /5 898 !

'!!l086 LUS I» . Reiteorä, 850 / .50
8 .59 800!'!!l0860 aus Luxoin , 950, 7 50 8.59
5.89 IlSllb «I

'98ll8SNr99S 8.59
«rinoiseübn 850.

/ .59
Vss .crl 2.1sn 8ls nn » « I?s Sx - sr - lsl —Hossn —Vsnslsr .

II » « 188 jk
NVUl,a 6 U , Nsiiptstr . 32

8V

8o« iz. Si>
verck

Heute Fr^
V Uhr *

Siugk .im SchullokaL ^Restlose« ,
^

aller Mitglieddingt eriord
_ Der

ReiiSrbiilb !
WiA. Sk . ._
ll. SlikMW

Ortsgruppe ^
Amkomme,

tag . den 30.sein
FaM

nach Grün
(Gasth . z. L,
Hierzu sind l . .Mitglieder M !
lienangchöriaal.lichst eingelast, .
sammenkuvft M
a . Schloßgarte«»
Treffpunkt für diel
alieder von I « «l
Wolfartsweier :
Hütchen 2 Uhr.

Zahlreiche
guug wünscht

Der «»

V/

Sonntag , den Dl
nachmittags 3 llh

Serieufpies

Vorher U-
MitgliederdesLI

zahlen , da Wackerl
verein , den volle» '
trittsvreis .

Wieder
eingetroffev -

EvtW
(offen)

Pfund es S

EMÜ-,
S«

V. Pfd. sr ^
20 °/° 'ger

! Liiiibl
Pfund st H
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